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Sehr geehrtes Brautpaar

Sie wollen heiraten oder Ihre Lebenspartnerschaft registrieren lassen und 
somit auch ganz offiziell den weiteren Lebensweg gemeinsam zurücklegen. 
Ich beglückwünsche Sie zu diesem Entschluss und freue mich sehr, dass Sie 
für Ihre Eheschließung das Standesamt von Hohen Neuendorf ausgewählt 
haben.
„Die Ehe ist und bleibt die wichtigste Entdeckungsreise, die der Mensch un-
ternehmen kann.“, schrieb einst der dänische Philosoph Sören Kierkegaard. 
Diese Reise bedarf, wie jede andere auch, einer gründlichen Vorbereitung, 
damit nicht gleich am Start die ersten Malheur passieren und Ihr Hochzeits-
tag auch wirklich zu einem der schönsten Tage in Ihrem Leben wird. 

Bei den „Reisevorbereitungen“ soll Ihnen diese Broschüre behilflich sein. Sie 
finden in dem vorliegenden Ratgeber viele praktische Tipps zur Hochzeits-
vorbereitung und gleichzeitig Angebote regionaler Firmen, die Ihnen ihre 
Dienstleistungen für ein rundum gelungenes Fest anbieten.

Mit allen weitergehenden Fragen und Vorstellungen können Sie sich an unsere  
Standesbeamtinnen wenden. Gerne greifen sie Ihre ganz speziellen Wünsche 
zu Musik und Ansprache auf, denn die Trauung soll individuell auf Sie zuge-
schnitten sein.

Ich wünsche Ihnen für diesen und alle darauffolgenden Tage Liebe, Glück 
und gegenseitige Achtung. 

Klaus-Dieter Hartung
Bürgermeister-Hohen Neuendorf
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Das Standesamt Hohen Neuendorf
�Sie haben sich entschieden, den Bund fürs Leben zu schließen. Die Mitarbeiterinnen des Standesamtes 
werden Ihnen beim Weg durch die notwendigen Formalitäten gern behilflich sein. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn wir Sie und Ihre Gäste zur Trauung in unserer Stadt begrüßen könnten. Zusätzlich bieten 
wir Ihnen an ausgewählten Terminen auch unsere neue Außenstelle, das Rathaus Birkenwerder, für Ihre 
Eheschließung an. Dort steht Ihnen der restaurierte historische Ratssaal mit bis zu 60 Sitzplätzen zur 
Verfügung. Gerne beraten wir Sie, denn Sie sollen Ihrem schönsten Tag mit Freude entgegensehen.

Anschrift:	 Oranienburger Straße 2
	 16540 Hohen Neuendorf 
Telefon:	 (0 33 03) 52 81 20
	 (0 33 03) 52 81 67
Telefax:	 (0 33 03) 50 07 51
Internet:	 www.hohen-neuendorf.de
E-Mail: 	 hoehnel@hohen-neuendorf.de
	 rutter@hohen-neuendorf.de	 Standesbeamtinnen:	 Frau Kerstin Höhnel 

		 Frau Daniela Rutter
• Das Trauzimmer hat 24 Sitz- und ca. 15 Stehplätze
• Musikalische Umrahmung der Eheschließung
• Frische Blumen und Kerzenschmuck im Trauzimmer
• Sonnabend-Eheschließungen (am 1. Samstag im Monat)
• �Parkplätze sind in unmittelbarer Rathaus-Nähe ausreichend 

vorhanden

Sprechzeiten: 	 Montag	 09:00 – 12:00 Uhr
	 Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr
		  14:00 – 18:00 Uhr
	 Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr
		  14:00 – 16:00 Uhr

Außenstelle Ratssaal Birkenwerder



5www.der-hochzeitsmanager.de

Sie haben richtig gelesen, dieses noch recht selten vorkommen-
de Baumensemble gibt es in Hohen Neuendorf im Umfeld des 
Naturschutzturmes auf dem ehemaligen Grenzstreifen im Stadt-
teil Bergfelde bereits seit 1992.

Am 10. August jenes Jahres pflanzte ein Brautpaar aus Anlass 
ihrer Hochzeit den ersten Baum. Inzwischen sind etliche Bäu-
me hinzugekommen, so dass man durchaus von einem Wäld-
chen sprechen kann. 
Bereits der Große Kurfürst von Brandenburg machte im Jahre 
1686 für jeden Bräutigam zur Bedingung, bei der Eheschließung 
zwölf Bäume zu pflanzen. Zuvor hatte er in den Niederlanden 
herrliche Baumlandschaften gesehen und hielt die deutschen 
Flure im Vergleich dazu für vernachlässigt. 

Nun ist es bei uns schon lange keine Pflicht mehr, „Hochzeits-
bäume“ zu pflanzen. Aus dem einstigen Erlass wurde jedoch 
eine schöne Geste. Frischvermählte Paare können am Natur-
schutzturm ihren ganz persönlichen Hochzeitsbaum pflanzen, 
der als ein Symbol für die Nachhaltigkeit ihrer Liebe wachsen 
und gedeihen soll.
Zu den Hochzeitsbäumen im früheren Grenzstreifen kamen mit 
der Zeit auch Baumpflanzungen zu anderen besonderen Anläs-
sen hinzu: zur Taufe, der Lebenspartnerschaft, an Jubiläen oder 
runden Geburtstagen, aber auch als Erinnerung an Verstorbene.

Wer seinen schönsten Tag gerne mit einer solchen Pflanzaktion 
krönen möchte, kann sich direkt an Frau Helga Garduhn (030 
– 4 06 31 21) oder Herrn Marian Przybilla (0 33 03 – 50 98 44) 
vom Naturschutzturm wenden. Dort werden die Brautpaare 
auch bei der Auswahl der Baumsorte beraten.

Der Hochzeitsbaumwald befindet sich auf dem früheren Grenz-
streifen zwischen Hohen Neuendorf/Bergfelde und Frohnau. 
Mit dem Pkw ist das Wäldchen nur über die Bergfelder Glieni-
cker Straße zu erreichen, zu Fuß ist dies auch über die Hohen 
Neuendorfer Parkstraße möglich.

Der Hohen Neuendorfer 
Hochzeitsbaumwald
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Das Standesamt Hennigsdorf

Kleines Trauzimmer

Neues Rathaus

Sprechzeiten: 
	� Montag:	 08:00 – 15:00 Uhr	 Mittwoch:	 08:00 – 15:00 Uhr
	 Dienstag:	 08:00 – 19:00 Uhr	 Donnerstag:	 08:00 – 17:00 Uhr

Freitag und Samstag vorbehalten für Hochzeiten. Termine nach Vereinbarung.

Standesbeamtinnen
	 Frau Gina-Christin Dierberg · Frau Evelin Koll · Frau Rosemarie Tom

„Trauen“ Sie sich im Alten Rathaus in Hennigsdorf. Im September 2009 
haben wir unser neu gestaltetes Domizil im Alten Rathaus wieder in Besitz 
genommen. Dort können Sie sich jetzt zwischen zwei klimatisierten Trau-
räumen entscheiden. Der große Trauraum, im traditionellen Stil gehalten, 
bietet Platz für 30 Gäste. Im kleinen und modernen Trauzimmer können 
Sie gemeinsam mit 10 Gästen Ihren schönsten Tag im  Leben begehen. In 
unserem gemütlichen Loungebereich haben Sie und Ihre Gäste die Mög-
lichkeit, nach der Eheschließung mit einem Glas Sekt anzustoßen. 
Das Büro des Standesamts in Hennigsdorf befindet sich in unserem neuen  
Rathaus. Lediglich die Eheschließungen werden im „Alten Rathaus“ durch-
geführt.

Neues Rathaus Hennigsdorf
Anschrift:	 Rathausplatz 1
	 16761 Hennigsdorf 
Telefon:	 (0 33 02) 87 73 00
Telefax:	 (0 33 02) 87 73 09
Internet:	 www.hennigsdorf.de
E-Mail: 	 standesamt@hennigsdorf.de
 
Altes Rathaus Hennigsdorf
Anschrift:	 Hauptstraße 3
	 16761 Hennigsdorf
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Altes Rathaus

ein Sprichwort sagt, eine Hochzeit ist eine Landung, die gleichzeitig ein Start sein sollte.  
Der Start in eine glückliche Ehe. 

Und damit am schönsten Tag im Leben auch alles reibungslos über die Bühne geht, wollen 
wir Ihnen bei der Planung der Zeremonie helfen. Vieles ist zu bedenken und zu erledigen. Sei 
es eine persönliche Ansprache zur Hochzeit oder die musikalische Umrahmung nach Ihren 
individuellen Wünschen. Lassen Sie sich von unseren erfahrenen Standesbeamtinnen beraten 
und unterstützen. Sie werden Ihre Hochzeit für Sie und Ihre Gäste zu einem besonderen Höhe
punkt machen. 
Gut auf das festliche Ereignis vorbereitet und eingestimmt, wird Ihr Start in die Ehe gelingen 
und zu einem wunderschönen Erlebnis. 

Für welches Standesamt Sie sich auch immer entscheiden, ich wünsche Ihnen für Ihren künf-
tigen, gemeinsamen Lebensweg alles Gute. 

Andreas Schulz 
Bürgermeister-Hennigsdorf

Liebes Brautpaar,

Foto: Frank Liebke
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Ihr Besuch im Standesamt
Jeden ersten Dienstag im Monat bieten wir Ihnen die Möglichkeit, in der Zeit von 17:30 bis 18:00 Uhr, die Trauzimmer im Alten 
Rathaus, Hauptstraße 3, zu besichtigen. In dieser Zeit steht Ihnen natürlich eine Standesbeamtin für eventuelle Fragen zur Ver-
fügung. Informationen über die Anmeldung zur Eheschließung, notwendige Unterlagen und Möglichkeiten der Namensführung 
in der Ehe, all das und alle weiteren Fragen beantworten Ihnen unsere Standesbeamtinnen gern.

Foto: Ralf NikolaiFoto: Ralf Nikolai

Hof mit Altem Rathaus und Alter Feuerwache, heute Bürgerhaus mit Veranstaltungsraum
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Standesamt online
In Hennigsdorf können Sie die Daten, die wir zur Anmel-
dung Ihrer Eheschließung benötigen, selbst online erfas-
sen. Das „Ja-Wort“ können Sie zwar noch nicht per 
Mausklick geben, jedoch ersparen Sie sich Wartezeiten, 
wenn Sie uns vorab die notwendigen Informationen mit-
teilen. 

Senden Sie uns die Anmeldung Ihrer Eheschließung zur 
Vorbereitung zu. Bitte vereinbaren Sie anschließend  
einen Termin mit unseren Standesbeamtinnen und brin-
gen Sie Ihre Unterlagen im Original mit.

Foto: Ralf Nikolai

Foto: Ralf Nikolai
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ich möchte Ihnen ganz herzlich zu Ihrem Schritt, den Bund des Lebens ein-
zugehen, gratulieren.

Es freut mich sehr, dass Sie Falkensee zu Ihrem Hochzeitsort ausgewählt  
haben. Unsere Stadt ist ein wunderbarer Ort zum Heiraten und ein schöner 
Fleck zum Leben. Weitreichende Waldgebiete, ein Naturschutzgebiet sowie 
liebevoll renaturierte Seen laden zu erholsamen Stunden ein. Gleichzeitig 
bieten Einkaufsgelegenheiten und eine gute städtische Infrastruktur alles, was 
das Leben angenehm macht. Sie finden bei uns alle Schulformen und viele 
Kindertagesstätten mit unterschiedlichen pädagogischen Ansätzen. Zudem 
liegt die Metropole Berlin direkt vor der Tür. Die Stadt ist voller Dynamik. 

Über 42.000 Einwohner leben hier und gestalten ihre Stadt in vielen Kultur-
einrichtungen, Sport– und anderen Vereinen mit. Damit Ihre Hochzeitsvor-
bereitungen Sie nicht in eine allzu große Stresssituation bringen, kann Ihnen 
diese Broschüre als kleine Anleitung dienen. Sie beinhaltet hilfreiche Tipps 
und eine Übersicht regionaler Firmen, welche Dienstleistungen für eine  
gelungene Hochzeit anbieten. Gerne stehen Ihnen auch unsere Standesbeam-
tinnen mit Rat und Tat zur Seite um Ihre Wünsche individuell auf Ihre Trau-
ung abzustimmen. Denn es soll ganz allein Ihr großer Tag werden.

Für Ihren gemeinsamen Lebensweg wünsche ich Ihnen alles Gute!

Mit freundlichen Grüßen

Heiko Müller
Bürgermeister-Falkensee

Liebes Brautpaar,
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Die Geschichte des Standesamtes Falkensee ist nur im Zusam-
menhang mit der Entwicklung der Gartenstadt Falkensee zu 
betrachten.

Wussten Sie, dass es nicht immer eine staatliche Aufgabe war, 
den Ehebund zu schließen?
Bis zur Einrichtung von Standesämtern im Königreich Preußen 
(1874) wurde in Kirchen geheiratet und die Eheschließung in 
die Kirchenbücher eingetragen.
Am 01.01.1876 trat in Deutschland das „Gesetz über Beurkun-
dung des Personenbestandes und die Eheschließung“ in Kraft.
Fortan erfolgte die Beurkundung von Personenstandsfällen in 
den Standesämtern durch den zuständigen Amts- und Gemein-
devorsteher.

So geschah es auch in den Dörfern Falkenhagen und Seegefeld, 
die 1923 zur Landgemeinde Falkensee zusammengelegt wur-
den. Die Gutsbezirke Seegefeld mit den dazugehörigen Kolo-
nien und Siedlungen sowie der Gutsbezirk Damsrück wurden 
bis zum 01.10.1928 nach Falkensee eingemeindet.

Das heutige Rathaus der Stadt Falkensee wurde im Jahr 1918 
erbaut und fortan auch für die standesamtliche Trauung und 
die anderen Aufgaben des Standesamtes genutzt.

Das Stadtrecht wurde Falkensee 1961 verliehen. Ab 1965 nahm 
Falkensee eine zunehmend verantwortungsvollere Stellung im 
Standesamtsbezirk ein, dem weiterhin die Gemeinde Dallgow-
Döberitz (mit Rohrbeck) mit dem heutigen Ortsteil Seeburg 
sowie Schönwalde-Glien mit den Ortsteilen Schönwalde-Sied-
lung, Schönwalde-Dorf, Wansdorf, Pausin, Paaren im Glien, 
Perwenitz und Grünefeld zugeordnet wurden und die durch 
das Standesamt Falkensee betreut werden.

So konnte im Oktober 2001 eine Außenstelle des Standesamtes 
Falkensee in Schönwalde-Glien, OT Pausin eingerichtet wer-
den, wo sich die Paare ebenfalls das Ja-Wort geben können.

Rathaus Falkensee

Heiraten und Leben in Falkensee
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Das Standesamt Falkensee
Leistungen des Standesamtes Falkensee mit der Außen-
stelle in Schönwalde-Glien, OT Pausin.

Eheschließungen/Begründung von Lebenspartnerschaf-
ten werden innerhalb der Dienstzeiten vollzogen.

	 • �Eheschließungen/Begründung von Lebenspartner-
schaften sind Samstags ganzjährig nach Vereinba-
rung möglich.

	 • �Musikalische Umrahmung erfolgt nach individuellen 
Wünschen.

	 • Sektreichung ist nach Absprache möglich.

	 • �Blumen und Kerzenschmuck zur Ausgestaltung des 
Trauzimmer werden gestellt.

	 • �Das Trauzimmer im Rathaus Falkensee bietet 30 Per-
sonen Platz.

	 • �Das Trauzimmer der Waldschule Krämer/Pausin bie-
tet bis zu 40 Personen Platz (bis zu 120 für eine  
anschließende Feier).

	 • �In Pausin können Menschen mit Behinderungen un-
eingeschränkt diesen besonderen Tag genießen. Dort 
bestehen auch vielseitige Voraussetzungen, die Hoch- 
zeit/Lebenspartnerschaft zu feiern.

Standesbeamtinnen:	 Frau Angela Wikowski
	 Frau Sabine Thiele
	 Frau Petra Regenberg

Das Standesamt Falkensee befindet sich im 1918  
gebauten Rathaus der Stadt.

Anschrift:	 Falkenhagener Straße 43/49
	 14612 Falkensee
Telefon:	 (03322) 281 – 191, 192 oder 164
Telefax:	 (03322) 281 – 193
E-Mail:	 standesamt@falkensee.de 
Internet:	 www.falkensee.de

Trauzimmer im Standesamt

Sprechzeiten:	 Dienstag:	 13:00 – 18:00 Uhr 
	 Mittwoch	 09:00 – 12:00 Uhr
	 Donnerstag:	 13:00 – 16:00 Uhr
	 Freitag:  nur nach Vereinbarung
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Außenstelle 
Waldschule Pausin GmbH

Adresse:	 Am Anger 18 a	  
	 14621 Schönwalde-Glien, OT Pausin

Telefon:	 (033231) 62903

Telefax:	 (033231) 62904

E-Mail:	 info@waldschule-pausin.de 

Internet:	 www.waldschule-pausin.de

„Der Lebensweg ist oft schmal, aber nie so schmal, dass ihn 
nicht zwei, die guten Willens sind, nebeneinander gehen kön-
nen. Sie haben sich entschlossen, Ihren weiteren Lebensweg  
gemeinsam zu gehen und die Standesbeamtinnen wollen Ihnen 
bei der Erledigung der notwendigen Formalitäten gern behilflich 
sein. Lassen Sie sich bei allen Fragen von uns unterstützen und 
fachlich beraten, damit Sie Ihrem festlichen Tag mit Freude 
entgegensehen können. Wir wünschen Ihnen für Ihre gemein-
same Zukunft viel Freude, Glück, sowie genügend Toleranz, um 
auch schwierige Lebensphasen gemeinsam meistern zu können 
und hoffen, dass Sie und Ihre Gäste eine schöne Feier erleben 
werden, die Ihnen noch lange in guter Erinnerung bleibt.

Ihre Standesbeamtinnen

Sehr geehrte Brautpaare und Lebenspartner,
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Die Funkstadt Nauen mit ihrem durch aufwendige Sanierungs-
maßnahmen sehens- und liebenswert gewordenen historischen 
Stadtkern befindet sich mitten im östlichen Havelland. Das 
Standesamt befindet sich im Untergeschoss des über 100 Jahre 
alten Rathauses. 

Das große Trauzimmer bietet 25 Gästen Platz. In und um Nau-
en gibt es auch zahlreiche Möglichkeiten, sich an diesem beson-
deren Tag von Gastronomen verwöhnen zu lassen. Bei einem 
Spaziergang im nahe gelegenen Stadtpark werden dem Foto-
grafen bestimmt romantische Aufnahmen des Brautpaares 
und seinen Gästen gelingen.

Das Standesamt Nauen

Anschrift:	 Rathausplatz 1 · 14641 Nauen

Standesbeamtinnen:	 (03321) 408 -219/-220
	 Frau Heike Schulz
	 Frau Martina al Diban
	 Frau Martina Finkbeiner
	 Frau Manuela Ulrich

Sprechzeiten:	 Mo.:	 09:00 – 12:00 Uhr
	 Di.:	 09:00 – 12:00 Uhr und
		  14:00 – 17:00 Uhr
	 Do.:	 09:00 – 12:00 Uhr und
		  14:00 – 18:00 Uhr
	 Fr.:	 09:00 – 12:00 Uhr	  
	 (nach Vereinbarung)
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Landgut A. Borsig

Schloss RibbeckDen Schritt in die Ehe können Sie, liebes Brautpaar, an drei 
verschiedenen Trauorten wagen. Neben unseren Amtsräu-
men im Nauener Rathaus bieten wir Trauzimmer in unseren 
Außenstellen auf dem Landgut A. Borsig, OT Groß Behnitz, 
sowie im Schloss Ribbeck, OT Ribbeck an. Für die Trauung 
in den Außenstellen wird zusätzlich zu den üblichen Gebüh-
ren ein Nutzungsgeld in Höhe von 150,- EUR erhoben. An 
allen Standorten kann man sich an Werktagen sowie sams-
tags das Jawort geben.

Behnitzer Dorfstraße 29	 
14641 Nauen - OT Groß Behnitz

Theodor-Fontane-Straße 10	  
14641 Nauen - OT Ribbeck
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Das Standesamt Brieselang

Anschrift:	 Am Markt 3
	 14656 Brieselang
Telefon:	 (03 32 32) 3 38 55
Telefax:	 (03 32 32) 3 38 87

Standesbeamtin:	 Frau Claudia Pegel

Sprechzeiten:	 Di.:	 14:00 – 18:00 Uhr
	 Fr.:	 08:00 – 12:00 Uhr
	 andere Termine nach Vereinbarung
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Natürlich müssen auch für eine Ehe-
schließung bestimmte Formalitäten 
beachtet und eingehalten werden. 
Weitere Einzelheiten wird man Ihnen 
auf dem Standesamt gerne erläutern. 
Ihre rechtsverbindliche Eheschlie
ßung müssen Sie beim Standesamt 
Ihres Wohnbezirkes anmelden, in 
dem einer der Partner mit Haupt- 
oder Nebenwohnsitz gemeldet ist.  
Sie können aber trotzdem in einem  
anderen Standesamt Ihrer Wahl hei-
raten.

Von beiden Partnern muss einer voll-
jährig und der andere mindestens 16 
Jahre alt sein (Zustimmung des Fami-
liengerichtes). Ihre Anmeldung kann  
frühestens sechs Monate vor der 
Eheschließung erfolgen.

Ob Sie mit oder ohne Trauzeugen 
zur Trauung erscheinen, bleibt Ihnen 
überlassen. Sie sind nicht mehr vor
geschrieben. 

Sollten Sie sich dafür entscheiden,  
so müssen diese volljährig sein und  
einen gültigen Personalausweis mit-
bringen.

Auf zum Standesamt

Zur Anmeldung benötigen Sie folgende Papiere:
Wenn Sie von Geburt an deutsche Staatsangehörige sind, noch nicht verheiratet waren und  
keine Kinder haben:

	 • �Eine aktuelle vollständige beglaubigte Abschrift aus dem Geburtsregister, erhältlich bei  
Ihrem Geburtsstandesamt. Wenn Sie schon verheiratet waren, zusätzlich: 

	 • �Eine aktuelle beglaubigte Abschrift aus dem Eheregister der letzten Ehe (erhältlich bei dem 
Standesamt, in dem die Ehe geschlossen wurde).

	 • �Die rechtskräftigen Scheidungsurteile aller bisher geschlossenen Vorehen oder die Ster-
beurkunden der früheren Ehegatten.

	 • Einen gültigen Personalausweis oder Reisepass.

	 • �Eine aktuelle Meldebescheinigung vom Wohnsitz beider Partner mit Angabe des Famili-
enstandes. Diese darf  zur Anmeldung der Eheschließung nicht älter als 14 Tage sein und 
wird von Ihrer Meldebehörde/Ihrem Bürgeramt ausgestellt.

Wenn Sie gemeinsame Kinder haben, zusätzlich:

	 • �Eine aktuelle Geburtsurkunde bzw. eine beglaubigte Abschrift aus dem Geburtenregister 
für jedes gemeinsame Kind. 

	 • �Vaterschaftsanerkennung/en für jedes Kind (soweit der Vater noch nicht in der Geburts­
urkunde eingetragen ist).

	 • �Ggf. eine Urkunde über die Erklärung der gemeinsamen elterlichen Sorge („Sorgeerklärung“).

Ein Eheschließungstermin kann nur vereinbart werden, wenn Sie zur Anmeldung alle  
erforderlichen Unterlagen im Original vollständig vorlegen.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Wunschtermin frühestens sechs Monate im Voraus buchen 
können.

Die Anmeldung sollte durch beide Verlobte persönlich erfolgen. Ist dies nicht möglich, ist von 
dem nicht anwesenden Verlobten eine unterschriebene Vollmacht (Beitrittserklärung/Ermäch-
tigung zu Anmeldung der Eheschließung), sowie der Personalausweis oder Reisepass vorzule-
gen.

Wenn einer der Verlobten nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt, wenden Sie sich bitte 
direkt an das Standesamt des Wohnortes. Wegen der Vielzahl der in Frage kommenden aus-
ländischen Rechtsgebiete kann in diesem Fall nur im persönlichen Gespräch im Standesamt 
geklärt werden, welche Unterlagen benötigt werden.

Nähere Informationen, auch zu weiteren Unterlagen, finden Sie auf unseren Internetseiten.
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Immer den richtigen Personalausweis zur Hand

Was muss man nicht alles im Zusammenhang mit der Eheschlie-
ßung bzw. der Begründung der Lebenspartnerschaft bedenken. 
Die Hochzeitsreise ist sicherlich ein wichtiger Aspekt. Doch 
hoppla, wie verreise ich denn mit einem Personalausweis, der 
nicht meinen Ehenamen bzw. Lebenspartnerschaftsnamen aus-
weist. Kurz überlegt und schon wird festgestellt, da kann mir 
bestimmt das Bürgeramt helfen. 

Nach Anmeldung der Eheschließung /Begründung der Lebens-
partnerschaft beim Standesamt sollte der Weg tatsächlich in das 
Bürgeramt führen. Mit der Bescheinigung über die Anmeldung 
zur Eheschließung /Begründung der Lebenspartnerschaft können 
Sie maximal 8 Wochen vor der beabsichtigten Eheschließung/
Begründung der Lebenspartnerschaft einen im Bürgeramt den 
Pass oder Personalausweis beantragen, der natürlich erst nach 
Vorlage der Ehe- bzw. Lebenspartnerschaftsurkunde – also nach 
der Eheschließung – ausgehändigt wird.

Bitte beachten Sie dabei, dass Sie die Reise dann auch schon auf 
den Ehenamen bzw. Lebenspartnerschaftsnamen buchen! 
Für die beschriebene Beantragung eines Dokumentes sollten Sie 
unbedingt von der Möglichkeit der Terminvereinbarung Gebrauch  
machen. Lange Wartezeiten lassen sich so vermeiden. Weitere 
Informationen erhalten Sie auf www.berlin.de.
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Kirchliche Trauungen
Vor Monaten oder Jahren haben Sie sich 
kennengelernt. Sie haben einander ent-
deckt und gefunden. Sie haben sich schät-
zen und lieben gelernt. Sie sind auf Ihrem 
Weg soweit, dass Sie sagen „Ja, wir trauen 
uns!“

Und nun überlegen Sie, Ihre Ehe unter 
Gottes Segen zu stellen und sich kirchlich 
trauen zu lassen und haben eine Menge 
Fragen:

Wann und bei wem müssen Sie die Trau-
ung anmelden? 

Wo können Sie sich trauen lassen?

Ist die Trauung auch möglich, wenn Ihre 
Partnerin oder Ihr Partner nicht der Kir-
che oder einer anderen Konfession ange-
hört? 
Erste Ansprechpartnerin ist Ihre örtliche 
Kirchengemeinde. 

Falls Sie sich nicht sicher sind, zu welcher 
Gemeinde Sie gehören, rufen Sie einfach 
in einem Gemeindebüro an – dort wird 
Ihnen gern weitergeholfen. Oder Sie be-
nutzen die Gemeindesuchfunktion auf  
der Homepage der evangelischen Kirche 
(www.ekbo.de) und der katholischen  
Kirche 
(www.erzbistumberlin.de).

Kirchliche Trauung
nach evangelischem Verständnis:
Die Trauung ist ein Gottesdienst anläss-
lich der Eheschließung, in dem die ehe-
liche Gemeinschaft unter Gottes Segen 
gestellt wird. In der Trauung bringen die 
Eheleute zum Ausdruck, dass sie einan-
der aus der Hand Gottes in Liebe anneh-
men und ihr Leben lang beieinander blei-
ben wollen. Auch wenn möglicherweise 
nur ein Partner der evangelischen Kirche 
angehört, muss die kirchliche Trauung 
von beiden Ehepartnern gewünscht wer-
den.

Zur kirchlichen Trauung gehört neben 
einem Trauspruch, den das Paar selbst 
aussucht, auch das Trauversprechen, mit 
dem sie bekennen, dass sie ihren Weg  
gemeinsam gehen wollen. Nach diesem 
Versprechen empfängt das Paar den  
Segen Gottes für die Ehe.

Der Trauung in der evangelischen Kirche 
geht die standesamtliche Trauung voraus. 
„Als sichtbares Zeichen für Euer Verspre-
chen wollt Ihr diese Ringe tragen. Gebt 
Euch die Hand: Einer hat sich dem ande-
ren anvertraut. Gott begleite Euch auf  
Euren Wegen, er segne und behüte Euch. 
Amen“
(aus der Evangelischen Trauliturgie)

Kirchliche Trauung 
nach katholischem Verständnis:

Der Bund der Ehe wird von Gott gestiftet 
und ist ein Sakrament. Die Eheleute ver-
sprechen einander, dass sie sich als Mann 
und Frau in ihrer Ehe lieben wollen,  
solange sie leben.
Beim Traugespräch mit dem Pfarrer geht 
es um das Eheverständnis der katholi-
schen Kirche, um Ihre Fragen, das Ehe-
vorbereitungsprotokoll und die Gestal-
tung des Traugottesdienstes. Für Ihre 
Trauung benötigen Sie zwei Trauzeugen. 
An die Trauzeugen wird sich der Pfarrer 
im Hochzeitsgottesdienst zur Bestätigung 
der Vermählung wenden: „Sie aber und 
alle, die zugegen sind, nehme ich zu Zeu-
gen dieses heiligen Bundes.“
In Ihre Überlegung zur Eheschließung 
wird der Wunsch nach Kindern und die 
katholische Kindererziehung mit einbe-
zogen. 

Kirche St. Hildegard



23www.der-hochzeitsmanager.de

Sie können auch in der katholischen Kir-
che heiraten, wenn Ihr Partner keiner 
Kirche oder einer anderen Religion ange-
hört. Von ihm wird erwartet, dass er den 
katholischen Partner in der Ausübung 
des Glaubens achtet. 
Der Seelsorger achtet darauf, dass der 
nichtgetaufte Partner bei der Trauung 
keine Texte sprechen muss, die seinem 
Gewissen und seiner Religion oder seiner 
Überzeugung widersprechen.

Zur Vorbereitung auf das Sakrament der 
Ehe bietet Ihnen die katholische Kirche 
Ehevorbereitungsseminare an. Termin 
und Ort werden Ihnen auf Anfrage gerne 
mitgeteilt.

„Vor Gottes Angesicht nehme ich Dich 
an. Ich verspreche Dir die Treue in guten 
und bösen Tagen, in Gesundheit und 
Krankheit, bis der Tod uns scheidet. Ich 
will Dich lieben, achten und ehren alle 
Tage meines Lebens“.
(aus der katholischen Trauliturgie)

Nach dem Personenstandsrecht ist seit 
dem 1. Januar 2009 eine kirchliche Trau­
ung auch dann möglich, wenn Sie nicht 
zivilrechtlich getraut wurden. Wir weisen 
allerdings ausdrücklich darauf hin, dass 
die kirchliche Trauung allein keinerlei  
zivilrechtliche Relevanz hat. Sie gelten 
dann nach staatlichem Recht weiterhin 
als unverheiratet, haben keine gesetz­
lichen Unterhaltsansprüche, dürfen kei­
nen gemeinsamen Ehenamen führen und 
vieles mehr.

Verschiedene Konfessionen – aber eine 
kirchliche Trauung. Ist das möglich?

Ja, Sie können in der evangelischen oder 
katholischen Kirche nach deren Ritus 
und Ordnung getraut werden. Die jeweils 
andere Kirche erkennt die Trauung an. 
Der katholische Partner braucht für die 
Trauung in der evangelischen Kirche eine 
Dispens; sein Pfarramt hilft ihm dabei. 
Viele Paare wünschen sich die Beteili-
gung beider Kirchen an ihrer Trauung. 

Die gemeinsame Feier der kirchlichen 
Trauung ist darum sowohl in einer evan-
gelischen Kirche unter Beteiligung des 
katholischen Geistlichen möglich als 
auch in der katholischen Kirche unter  
Beteiligung des evangelischen Pfarrers 
oder der evangelischen Pfarrerin.

Vergessen Sie nicht, dass bei der gemein-
samen Feier der kirchlichen Trauung 
zwei Pfarrämter für Sie zuständig sind. 
Darum sollten Sie rechtzeitig mit beiden 
ein Gespräch vereinbaren, um Ihre Fra-

gen stellen zu können, die kirchenrecht-
liche Seite zu besprechen und den Ablauf 
und die Gestaltung der Feier zu klären.

Für die evangelische Kirche
Pfarrerin Barbara Deml-Groth
Missionarische Dienste der EKBO
missionarische-dienste@ekbo.de

Für die katholische Kirche 
Ute Eberl
Erzbischöfliches Ordinariat 
ute.eberl@erzbistumberlin.de

Kirche St. Konrad von Parzham

Kirche Markau
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Nieder Neuendorf
Evangelische Kirchengemeinde Nieder 
Neuendorf
Kirche: Dorfkirche, 16761 Hennigsdorf
Pfarrerin: Barbara Eger
Dorfstraße 9, 16761 Hennigsdorf
Tel.: 03302/23 46 21 · Fax: 03302/20 11 47

Hohen Neuendorf
Evangelische Kirchengemeinde 
Hohen Neuendorf-Stolpe
Kirche: Dorfkirche, 16540 Stolpe
Büro: Berliner Straße 40
16540 Hohen Neuendorf
Tel.: 03303/50 40 75 · Fax: 03303/50 40 74
Pfarrer: Volker Dithmar 
Tel.: 03303/40 39 42
E-Mail: volkerdithmar@gmx.de
Website: www.kirchehohenneuendorf.de

Falkensee
Evangelische Kirchengemeinde 	  
Wustermark
Kirchen:
14641 Wustermark,
14641 Wustermark OT Dyrotz, 
14641 Wustermark OT Hoppenrade
Büro: Friedrich-Rumpf-Straße 11
14641 Wustermark
Tel.: 033234/6 02 76
Pfarrerin: Heike Benzin
Friedrich-Rumpf-Straße 11
14641 Wustermark
Tel.: 033234/60276 
Fax: 033234/88609
benzing@pfarrsprengel-wustermark.de

Henningsdorf
Pfarrei Zu den Heiligen Schutzengeln
Pfarrer: Fernando Yago Cantó 
Tel.: 03302/88 94 22
buero@kath-kirche-henningsdorf.de
www.kath-kirche-henningsdorf.de
Kirche Zu den Heiligen Schutzengeln 
Adolph-Kolping-Platz 1
16761 Henningsdorf

Kuratie Schildow
St. Katharinen
Hauptstr. 20, 16552 Schildow
Pfarrei St. Hildegard
Pfarrer: Norbert Pomplun
Tel.: 030/346 55 02 42
pfarrbuero@st-hildegard-berlin.de
Kirche St. Hildegard
Senheimer Str. 35-37, 13465 Bln.-Frohnau

Kuratie und Karmelitenkloster 	  
St. Theresia
Pater Thomas Röhr 
Tel.: 03303/50 34 18
pfarrei@karmel-birkenwerder.de
www.karmel-birkenwerder.de
Klosterkirche Schützenstr. 12 
16547 Birkenwerder

Falkensee
Pfarrei St. Konrad von Parzham
Pfarrer: Clemens Pullwitt 
Tel.: 03322/24 47 48
st.konrad.falkensee@t-online.de
www.konrad-kirche.de
St. Konrad von Parzahm
Ringpromenade 73
14612 Falkensee

Brieselang
Pfarrei St. Marien
Pfarradministrator:
Pfarrer Franklin Zea Garcia
Tel.: 033232/36 454
st.marien.brieselang@t-online.de 
Birkenallee 19, 14656 Brieselang

Nauen
Pfarrei St. Peter und Paul
Pfarrer: Pfarradministrator
Kaplan Johannes Hilfer
Tel.: 03321/45 32 07
info@peter-paul-nauen.de
www.peter-paul-nauen.de
Kirche St. Peter und Paul
Gartenstr. 71, 14641 Nauen

Evangelische KirchenKatholische Kirchen

Gemeindezentrum St. Konrad
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Evangelische Kirchengemeinde 	  
Falkensee-Seegefeld
Kirche: 14612 Falkensee (Seegefeld)
Büro: Bahnhofstraße 51
14612 Falkensee Tel.: 03322/ 32 76
Pfarrerin: Gisela Dittmer
Bahnhofstraße 43, 14612 Falkensee
Telefon und Fax: 03322/34 61
Pfarramt.dittmer@web.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Schönwalde
Kirche: 14621 Schönwalde-Glien (Dorf)
Büro: Germanenweg 41 
14621 Schönwalde-Glien (Siedlung)
Tel.: 03322/21 28 57
E-Mail: eva.schoenwalde@yahoo.de
Pfarrer: Martin Burmeister
Schönwalder Straße 99, 13585 Berlin
Tel.: 030/32 30 64 70
martinburmeister@web.de

Evangelische Heilig-Geist-	  
Kirchengemeinde
Heilig-Geist-Kirche
Brahmsallee 41, 14612 Falkensee
Heilig Kreuz Kapelle
Rothenburger Straße, 14612 Falkensee
Büro: Brahmsallee 41, 14612 Falkensee 
Tel.: 03322/23 54 43 · Fax: 03322/21 72 55
Pfarrer: Hartmut Hochbaum
Weberallee 25, 14612 Falkensee
Tel.: 03322/35 443

Nauen
Evangelische Gemeinde Berge
Peter-und-Paul-Kirche
14641 Nauen OT Berge 14641 Lietzow

Büro: Zum Kirchberg 5
14641 Nauen OT Berge 
Tel.: 03321/4 91 18 · Fax: 03321/4 60 03 09
Pfarrer: Superintendent
Thomas Tutzschke 
Tel.: 03321/49 118
Fax: 03321/45 29 89
ev.kirchenkreisnauen-rathenow@
t-online.de 

Evangelische Kirchengemeinde 
Markau-Markee
Christuskirche
14641 Nauen OT Markee 
14641 Groß Behnitz 
St.-Marien-Kirche
14669 Ketzin, OT‚ Tremmen
Büro: Markauer Hauptstraße 6 
14641 Nauen OT Markee
Tel.: 03321/45 59 38

Pfarrerin: Angela Johannes
Markauer Hauptstraße 6 
14641 Nauen OT Markee
Tel.: 03321/45 59 38
ev.kirche-markau-markee@freenet.de

Evangelische Kirchengemeinde  
Nauen Kirchen: 
St.-Jacobi-Kirche, 14641 Nauen
14641 Nauen OT Schwanebeck
Büro: Hamburger Straße 14
14641 Nauen
Tel.: 03321/45 29 87
Fax: 03321/45 29 88
Pfarrer: Matthias Giering
Paul-Jerchel-Straße 1, 14641 Nauen
Tel.: 03321/47 976 · Fax: 03321/45 29 88
info@ev-kirche-nauen.de
www.ev-kirche-nauen.de

Kirche St. Peter und Paul

Kirche Markee
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Gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaft
Durch die Änderung von vielen Gesetzen 
wird die Rechtsstellung der Lebenspart-
nerin/des Lebenspartners der der Ehegat-
tin/des Ehegatten angeglichen. Im Fol-
genden geben wir Ihnen einen kurzen 
Überblick über die Rechte und Pflichten 
von eingetragenen gleichgeschlechtlichen 
Lebenspartnerinnen und Lebenspartnern.

Begründung der Lebenspartnerschaft
Gleichgeschlechtliche Paare können ab 
Vollendung des 18. Lebensjahres eine 
eingetragene Lebenspartnerschaft bgrün- 
den, wenn beide Personen bei persönli-
cher und gleichzeitiger Anwesenheit vor 
dem zuständigen Standesamt erklären, 
eine Lebenspartnerschaft auf Lebens- 
zeit führen zu wollen. Eine bestehende 
Ehe oder Lebenspartnerschaft steht der 
Begründung einer neuen Lebenspartner-
schaft entgegen. Lebenspartnerinnen und 
Lebenspartner sind wie Eheleute einan-
der zur Fürsorge und Unterstützung  
sowie zur gemeinsamen Lebensgestal-
tung verpflichtet. Sie tragen füreinander 
Verantwortung. Das bedeutet eine umfas- 
sende Verpflichtung zur wechselseitigen 
Unterstützung und Hilfeleistung in allen 
Lebenslagen.

Gemeinsamer Name
Lebenspartnerinnen und Lebenspart- 
ner können einen gemeinsamen Namen  

(Lebenspartnerschaftsnamen) bestim-
men. Zu ihrem Lebenspartnerschaftsna-
men können die Lebenspartnerinnen 
und Lebenspartner durch Erklärung den 
Geburtsnamen eines der Lebenspartne-
rinnen bzw. Lebenspartner bestimmen. 

Eine Lebenspartnerin/ein Lebenspartner, 
dessen Geburtsname nicht Lebenspart-
nerschaftsname wird, kann durch Erklä-
rung dem Lebenspartnerschaftsnamen 
seinen Geburtsnamen oder den zur Zeit 
der Erklärung über die Bestimmung des 
Lebenspartnerschaftsnamens geführten 
Namen voranstellen oder anfügen. 	  
Dies gilt nicht, wenn der Lebenspart-
nerschaftsname aus mehreren Namen 
besteht. 

Besteht der Name einer Lebenspartner-
in/eines Lebenspartners aus mehreren  
Namen, so kann nur einer dieser Namen 
hinzugefügt werden.

Unterhalt
Nach den gleichen Vorschriften sind  
Lebenspartnerinnen und Lebenspartner 
wie Eheleute einander zum gemeinsamen 
Lebensunterhalt verpflichtet. Damit wird 
alles umfasst, was nach den Verhältnissen 
der Lebenspartnerinnen/der Lebenspart-
ner erforderlich ist, um die Kosten des 
Haushalts zu bestreiten.

Güterstand und Schlüsselgewalt
Ebenso wie Eheleute leben Lebenspart-
nerinnen und Lebenspartner im gesetz-
lichen Güterstand der Zugewinnge
meinschaft. Alles, was die Einzelne/der 
Einzelne zu Beginn der Lebenspartner-
schaft besitzt oder während des Zusam-
menlebens erwirbt, bleibt persönliches 
Eigentum. Ebenso wie Eheleute können 
sie ihre Vermögensverhältnisse indivi
duell durch notariellen Vertrag regeln. 
Wie in der Ehe erhalten die Lebenspart-
nerinnen/Lebenspartner die «Schlüssel-
gewalt». Damit werden beide berechtigt, 
Geschäfte zur Deckung des angemes
senen Lebensbedarfs auch für die andere 
Lebenspartnerin/den anderen Lebens
partner zu schließen.

Sorgerecht
Bringt eine Lebenspartnerin/ein Lebens-
partner ein Kind in die Lebenspartner-
schaft mit ein, für das sie/er das allei-
nige Sorgerecht besitzt, soll die Lebens-
partnerin/der Lebenspartner im Ein-
vernehmen mit dem Elternteil auch in 
Angelegenheiten des täglichen Lebens 
(Schulbesuch, Betreuung, medizinische 
Versorgung) mit entscheiden dürfen.

Erbrecht
Wie in der Ehe ist die Lebenspartnerin/
der Lebenspartner neben Kindern zu  
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einem Viertel, neben Eltern, Geschwis-
tern, Geschwisterkindern oder neben 
Großeltern gesetzlicher gesetzliche Erbin/
gesetzlicher Erbe zur Hälfte. Zusätz-
lich erhält die Lebenspartnerin/der 
Lebenspartner wie ein eine Ehegattin/ 
ein Ehegatte pauschal ein Viertel als  
Zugewinnausgleich. Sind weder Kinder, 
Eltern, Geschwister, Geschwisterkinder 
oder Großeltern vorhanden, erbt die  
Lebenspartnerin/der Lebenspartner alles.

Aufhebung der Lebenspartnerschaft
Die eingetragene Lebenspartnerschaft 
kann durch Urteil des Familiengerichts 
aufgehoben werden, wenn beide Lebens-
partnerinnen/Lebenspartner erklärt haben, 
die Lebenspartnerschaft nicht fortsetzen 
zu wollen, und seit der Erklärung ein Jahr 
vergangen ist. Bei einseitiger Erklärung 
muss die Lebenspartnerin/der Lebens-
partner wie eine Ehegattin/ein Ehegatte 
drei Jahre warten. Ohne Wartezeit kann 
die Lebenspartnerschaft aufgehoben wer-
den, wenn die Fortsetzung aus Gründen, 
die in der Person der Partnerin/des Part-
ners liegen, eine unzumutbare Härte 
wäre.

Während der Trennung kann die Lebens- 
partnerin/der Lebenspartner von der 
anderen/dem anderen den nach den 
Lebensverhältnissen angemessenen Unter- 
halt verlangen. Wenn es zur Abwendung 
einer schweren Härte erforderlich ist, 
kann die Lebenspartnerin/der Lebens-
partner von dem anderen auch verlangen, 
ihr/ihm die gemeinsame Wohnung oder 

einen Teil zur alleinigen Nutzung zu 
überlassen. 
Kann eine Lebenspartnerin/ein Lebens-
partner nach der Aufhebung der Partner-
schaft nicht für ihren/seinen Unterhalt 
sorgen, kann sie/er von der anderen/dem 
anderen angemessenen Unterhalt verlan-
gen, soweit und solange von ihm eine  
Erwerbstätigkeit wegen ihres/seines  
Alters, Krankheit oder Gebrechen nicht 
erwartet werden kann. Bei Streit über 
Unterhalt, Hausrat und Wohnung ent-
scheidet das Familiengericht.

Mietrecht
In ein Mietverhältnis über Wohnraum 
tritt mit dem Tod der Mieterin/des Mie-
ters die Ehegattin/der Ehegatte bzw. die 
Lebenspartnerin/der Lebenspartner ein, 
der mit der Mieterin/dem Mieter einen 
gemeinsamen Haushalt führt. Vergleich-
bares gilt auch für einen gemeinschaftlich 
geschlossenen Kleingartenpachtvertrag.

Zeugnisverweigerungsrecht
Im Straf- und Zivilprozess erhält die  
Lebenspartnerin/der Lebenspartner Zeug- 
nisverweigerungsrecht, das auch gilt, 
wenn die Partnerschaft nicht mehr  
besteht.

Ausländerrecht
die Lebenspartnerinnen/Lebenspartner 
können unter den gleichen Vorausset-
zungen wie Eheleute eingebürgert wer-
den. Ebenso werden die Vorschriften des 
Familiennachzugs auf die Lebenspartne-
rin/den Lebenspartner ausgedehnt.

Kranken- und Pflegeversicherung, 
Sozialleistungen
Lebenspartnerinnen/Lebenspartner und 
deren Kinder werden in die beitragsfreie 
Familienversicherung bei der Kranken- 
und Pflegeversicherung einbezogen, 
wenn sie kein eigenes Einkommen  
haben. Beim Arbeitslosengeld wird der 
Leistungssatz erhöht, wenn Kinder in 
einer Lebenspartnerschaft aufwachsen. 
Auch beim Bundeserziehungsgeld wird 
die Partnerschaft berücksichtigt.
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Hochzeitstauben

  Walters weiße
Hochzeitstauben
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Sie wählen Ihren Namen
Vorbei sind die Zeiten, in denen die  
Ehefrau automatisch den Namen des 
Ehemannes übernahm, denn seit 1976 
gilt in Deutschland ein sogenanntes  
„geschlechtsneutrales“ Namensrecht.

Getrennte Namensführung 
Wenn das Brautpaar keinen gemeinsa-
men Familiennamen wählt, behält jeder 
weiter seinen bisherigen Namen. Aber bei 
der Geburt des ersten gemeinsamen Kin-
des müssen die Eltern bestimmen, ob das 
Kind den Namen der Mutter oder den 
des Vaters erhalten soll. Diesen Namen 
müssen dann alle gemeinsamen Kinder 
tragen.

Gemeinsamer Familienname 	
Bei einer Eheschließung kann der  
Geburtsname des Mannes, der Geburts
name der Frau oder ein derzeit geführter 
Familienname (z. B. Name aus einer Vor-
ehe) zum gemeinsamen Ehenamen  
bestimmt werden.
In diesem Fall verzichtet der andere Part
ner automatisch auf seinen Geburts
namen. Er hat jedoch die Möglichkeit, 
seinen „alten“ Namen dem neuen  
gemeinsamen Ehenamen voranzustellen 
oder anzuhängen. Diesen zusätzlichen 
Namen darf aber nur einer der Partner 
führen. Allerdings kann dieser zusätzliche 
Name, auch Begleitname genannt, nicht 

auf die gemeinsamen Kinder übergehen; 
sie erhalten nach ihrer Geburt nur den 
gemeinsamen Ehenamen.

Insgesamt hätten beispielsweise – hier das 
fiktive Paar Anke Müller und Herbert 
Schulze – folgende Möglichkeiten zur 
Wahl ihrer Namen:

	 • �Sie entscheiden sich für Herberts  
Namen und heißen beide Schulze. 
Das gilt auch für die Kinder.

	 • �Sie entscheiden sich für Ankes  
Namen und heißen von nun an  
Müller, die Kinder ebenfalls.

	 • �Anke nimmt Herberts Namen an, 
will aber auch ihren eigenen behal-
ten. Sie heißt dann entweder Müller-
Schulze oder Schulze-Müller. Die 
Kinder heißen dann nur Schulze.

	 • �Herbert nimmt den Namen seiner 
Frau an, möchte aber ebenfalls sei-
nen eigenen behalten. Er kann nun 
Schulze-Müller oder Müller-Schulze 
heißen. Die Kinder tragen den  
Familiennamen Müller.

	 • �Anke und Herbert behalten beide 
ihre bisherigen Nachnamen. Aber 
spätestens bei der Geburt des ersten 

gemeinsamen Kindes muss ein 
Familienname festgelegt werden, 
den dann auch die späteren gemein-
samen Kinder tragen.

Ausländische Staatsangehörige
Für Brautpaare ausländischer Staatsan
gehörigkeit gelten prinzipiell die gesetz-
lichen Bestimmungen ihres Heimatlan
des. Nähere Informationen erfragen Sie 
bitte bei Ihrer Anmeldung auf dem Stan-
desamt.

Hier müsste ein neuer 	  
Familienname geändert werden:

	 Personalausweis/Reisepass

	 Führerschein/Kfz-Zulassung

	 Arbeitgeber

	 Vermieter

	 Bank/Kreditkarten

	 Versicherungen

	 Namensschilder

	 Abonnements

	� laufende Verträge 	
(Vereine, Clubs usw.)
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Junggesellen/innen-Abschied
Der berühmte „letzte Abend in Freiheit“ 
kann als Alternative zum gemeinsamen 
Polterabend auch als Junggesellenabschied 
begangen werden. Braut und Bräutigam 
feiern unverheiratet noch einmal mit den 
jeweils besten Freundinnen und Freunden.

Junggesellen:
Stammkneipe, Kneiptour, Kickerturnier, 
Disconacht, Nachtclub usw. werden vom 
Bräutigam mit seinen Freunden aufge-
sucht. Spiele, Späße und Streiche gehören 
auch dazu und sind oft eine echte Belus-
tigung für alle Beteiligten. Ein großer 
Aufwand muss jedoch nicht sein. 

Wer einfach loszieht, kann ebenso viel 
Spaß haben, wie bei lange vorher geplan-
ten Aktionen. In der Regel wird der 
Abend mit einem Abendessen in einem 
Restaurant begonnen. Während früher 
die Junggesellen für die Freunde aufka-
men, ist heute der Bräutigam Gast seiner 
Freunde.

Junggesellinnen:
Gleichberechtigt hat sich auch bei den 
Bräuten ein neues Bild vom Junggesellin-
nenabschied ergeben. Vorbei ist die Zeit 
vom Kaffeekränzchen. Ebenso wie Ihre 
zukünftigen Ehemänner ziehen Sie mit 
Ihren Freundinnen um die Häuser und 
erleben das, was Sie nach dem Ehever-

sprechen nicht mehr zu erleben glauben. 
Ganz gleich, ob Stripper, Beautifarm oder 
Kneipentour, es gibt nicht weniger Mög-
lichkeiten als bei den Junggesellen. Eine 
nette Variante ist eine von den Freundin-
nen organisierte „Revival-Tour“, bei der 
z.B. die Lokalitäten und Discotheken  
besucht werden, in denen zu „wilden Zei-
ten“ gefeiert wurde. Bei den Kosten ist es 
ähnlich wie bei den Männern; die Freun-
dinnen zahlen die Zeche!

Für beide gilt:
Organisiert wird „der letzte Abend“ in 
der Regel durch die Trauzeugen bzw. die 
Trauzeuginnen, wobei unbedingt zu  
beachten ist, dass sich das Brautpaar nicht 
trifft. Sich zu treffen soll Unglück brin-

gen. Da beide aber meistens am gleichen 
Abend losziehen, ist eine gewissen Pla-
nung oder Absprache notwendig. Für 
diesen letzten Abend mit Freunden emp-
fiehlt sich nicht der Abend vor der Hoch-
zeit, da sich verschlafen oder verkatert 
nicht gut heiraten lässt. 

Gerne wird hier das Wochenende vor der 
Hochzeit genutzt. Somit bleibt allen  
Beteiligten genug Zeit, sich ausgeschlafen 
um die Hochzeit zu kümmern.

Wichtigste Regel für den „letzten 	
Abend in Freiheit“:
Bei allen Scherzen, Spielen und Überra-
schungen tun Sie nichts, was sie später 
bereuen könnten.
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Es macht vor allem dann Sinn, einen Polterabend zu veranstal-
ten, wenn ein großer Freundeskreis vorhanden ist, aus dem 
nicht alle zur Hochzeitsfeier eingeladen werden können.
Gemäß dem Sprichwort „Scherben bringen Glück“, wird dem 
Brautpaar damit alles Gute für die Zukunft gewünscht. Der 
Begriff „Scherbe“ kommt aus dem Töpferhandwerk und gepol-
tert wird deshalb nur mit ausgesuchten Materialien: Porzellan, 
Steingut, Blumentöpfen und sämtlichen Keramikartikeln von 
Fliesen über Waschbecken bis hin zur Toilettenschüssel. Abso-
lut verboten sind Gläser sowie Spiegel. Mitgebracht und „zer-
deppert“ werden die Polterutensilien von den Gästen, zusam-
mengefegt jedoch vom Brautpaar.
Zum Polterabend wird gewöhnlich nicht eingeladen. Sollte Ihr 
Bekanntenkreis allerdings sehr verstreut sein, empfiehlt es sich, 

Einladungen zu verschicken. Trotzdem gilt – es kann kommen 
wer will. 
Traditionell wird einen Tag vor der Hochzeit gepoltert, aber 
immer häufiger wird der Polterabend einige Tage vor der Hoch-
zeit gefeiert, dann ist man für den eigentlichen Hochzeitstag 
einfach ausgeruhter. 

Der Polterabend macht allerdings immer mehr der Polterhoch
zeit Platz. Eine Polterhochzeit wird auch oft mit einer rein stan-
desamtlichen Trauung verbunden und bietet sich gerade für 
Paare an, die einen großen Freundes- und Bekanntenkreis  
haben. Musik, Tanz und Stimmung spielen bei diesem Fest ei
ne ganz große Rolle. Denken Sie aber auch an Ihre Eltern und 
die älteren Gäste, die bei den Feierlichkeiten dabei sein werden.

Polterabend oder Polterhochzeit

Breite Str. 47a  |  16727 Velten  |  Tel. 03304/3760  |  Fax 03304/376277  |  www.awu-oberhavel.de

Wir nehmen Ihnen Arbeit ab!
AWU Abfallwirtschafts-Union Oberhavel GmbH 

Unsere Leistungen für Ihr Vorhaben:  

0169

spezielle „Polterabend-Container“ 
kostenfreie, umfassende Abfallberatung

Containerdienst 1- 40 m³
Vermietung von Veranstaltungsbehältern aller Art
Stellung von Miettoiletten – auch für Rollstuhlfahrer 
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Wer im Ausland heiratet, sollte frühzeitig die Modalitäten am Zielort klären.
In vielen Ländern müssen Wohnsitz, Ehemündigkeit, eine vorherige Scheidung 

oder der erlernte Beruf nachgewiesen werden. Oft sind beglaubigte oder von 
der Botschaft legalisierte Übersetzungen unerlässlich.  
Manche Länder schreiben vor, dass der Reisepass noch für eine bestimmte 
Zeit, oft sechs Monate, gültig sein muss. Dies sollte rechtzeitig kontrolliert 
werden. Sobald sich das Paar für das gewünschte Land entschieden hat, ist 

es empfehlenswert, möglichst frühzeitig mit der zuständigen Botschaft oder 
dem Standesamt des Zielortes in Kontakt zu treten, um die genauen Modalitäten 

zu erfragen. In vielen Ländern dürfen die Unterlagen nicht älter als zwei Monate sein. 
Teilweise wird, wie in Dänemark, vor der Trauung ein Aufenthalt von einigen Tagen am Ort der 

Hochzeit gefordert. 
Damit der deutsche Zoll die Einfuhr der vorher in Deutschland gekauften Eheringe mit den sonst üblichen 

Angaben belegt, sollte das Paar schon am Flughafen die Hochzeitsdokumente und die Kaufquittung bereit-
halten. In den meisten Ländern weltweit gilt für solche Fälle das sogenante „Zollverfahren der vorübergehen-

den Verwendung“. Auskunft gibt die jeweilige Botschaft. Zwar gelten Paare, die sich auf ausländischem Boden 
das Ja-Wort gegeben haben, auch in Deutschland als vermählt, aber die Voraussetzung ist, dass bei der Trau-
ungszeremonie die im Ausland geltenden gesetzlichen Vorschriften eingehalten wurden. Sicherheitshalber 
sollte man darum nach der Rückkehr beim Standesamt die ausländische Hochzeitsurkunde vorlegen. 

Wie schon für die Durchführung, ist auch für deren Anerkennung in Deutschland häufig eine amtliche 
Beglaubigung der Urkunde erforderlich. Die sogenannte „Apostille“ (Beglaubigungsform von Dokumen-

ten im internationalen Urkundenverkehr) gibt es bei der zuständigen Behörde oder der deutschen Bot-
schaft im Land der Eheschließung.

Ja-Wort unter Palmen
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Ehevertrag - Ja oder Nein?
Die Ehe ohne Vertrag
Ein Ehepaar, das keinen Ehevertrag abschließt, lebt im gesetz-
lichen Güterstand der Zugewinngemeinschaft.
Jeder Partner behält sein vor und während der Ehe erworbenes 
Vermögen als sein Eigentum, und jeder haftet nur für seine 
eigenen Schulden. Bei Tod oder Scheidung kann es lediglich 
zu einem finanziellen Ausgleich - bei unterschiedlich hohem 
ehelichen Zugewinn kommen (Zugewinn ist der Betrag, um 
den das Endvermögen eines Ehepartners dessen Anfangsver-
mögen vor Beginn der Ehe übersteigt).

Wann benötigt man einen Ehevertrag?
Ein Ehevertrag wird immer dann notwendig, wenn für eine 
Ehe - für die das gesetzliche Ehegüter- und Scheidungsfolge-
recht nicht passt – besondere Regelungen im Hinblick auf 
Gütertrennung, Unterhalts, Versorgungs- sowie Erbansprüche 
getroffen werden sollen. Ihr beratender Rechtsanwalt wird  
Ihnen einen entsprechenden Vertragsentwurf aufsetzen, der 
dann vom Notar beurkundet werden muss. Jeder Ehevertrag 
gilt natürlich erst nach der standesamtlichen Trauung.

Gütertrennung
Gütertrennung kann nur durch einen notariellen Ehevertrag 
als gesetzlicher Güterstand gewählt werden. Jeder Ehepartner 
behält und verwaltet hier sein eigenes Vermögen selbst und 
kann darüber frei verfügen. Er haftet damit lediglich für seine
eigenen Schulden.
Allerdings hat jeder Ehegatte die Nutzung seines Vermögens 
zum Unterhalt der Familie zu verwenden.
Im Falle einer Scheidung oder des Todes entfallen jegliche  
gegenseitigen „güterrechtlichen“ Ausgleichsansprüche; möglich 
sind jedoch unterhaltsrechtliche Ansprüche.

Gütergemeinschaft 
Im Unterschied zur Zugewinngemeinschaft wird in diesem  
gesetzlichen Güterstand grundsätzlich das bei Eheschließung 
vorhandene gesamte Vermögen beider Partner zum gemein-
schaftlichen Vermögen. Jeder Partner muss aber auch für die 
Schulden des anderen haften. 
Die Gütergemeinschaft ist – juristisch gesehen – sehr kompli-
ziert und kommt bei uns auch nicht mehr allzu oft vor.
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1. Vorwort
Hier werden die persönlichen und wirt
schaftlichen Verhältnisse, wie Einkom-
men und Vermögen der Partner, Motive 
für den Ehevertrag (z.B. kein Kinder-
wunsch, Doppelverdiener-Ehe) sowie  
bereits vor der Ehe bestehende Krank
heiten aufgenommen.

2. Güterstand
Hier wird vereinbart, ob das Paar in  
Zugewinngemeinschaft oder Gütertren-
nung lebt.

Formulierungsbeispiele: Modifizierte Zuge- 
winngemeinschaft. „Für den Fall, dass 
unser Güterstand auf andere Weise als 
durch den Tod eines von uns beendet 
wird, insbesondere durch Scheidung der 
Ehe, schließen wir den Ausgleich des  
Zugewinns vollständig aus. Im Übrigen 
bleibt es beim gesetztlichen Güterstand, 
insbesondere auch beim Zugewinnaus
gleich im Todesfall...“

Gütertrennung: „Wir vereinbaren für  
unsere Ehe den Güterstand der Güter-
trennung ...“

3. Versorgungsausgleich
Regeln, was sich bei Geburt eines Kindes 
ändert. Möglichkeiten: Durchführung 
des Versorgungsausgleichs (=Ausgleich 
der während der Ehe erworbenen Ren-
tenanwartschaft) oder alternative Absi-
cherung des Alters durch angemessene 
Lebensversicherung Formulierungsbei-
spiele: Hiermit schließen wir für den Fall 
der Scheidung den Versorgungsausgleich 
aus. Der Ausschluss des Versorgungs
ausgleichs wird auflösend bedingt verein-
bart. 

Sollte wegen der Geburt eines gemein-
schaftlichen Kindes einer von uns seine 
Berufstätigkeit ganz oder teilweise auf
geben, so wird die Vereinbarung mit dem 
auf die Geburt des Kindes folgenden Mo-
natsersten unwirksam. 

Der Versorgungsausgleich ist also für die 
Zeit ab der Geburt des Kindes durchzu-
führen. Für den Zeitraum davor bleibt es 
beim Ausschluss des Versorgungsaus
gleichs.	

4. Unterhalt
Hier werden zum Beispiel Regelungen für 
Kinderbetreuungsunterhalt, Unterhalt 
wegen Krankheit und Alter getroffen.
Formulierungsbeispiele: Wir vereinbaren 
für den Fall der Scheidung unserer Ehe 

Muster-Ehevertrag
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den gegenseitigen Unterhaltsverzicht auch 
für den Fall der Not und nehmen den 
Verzicht wechselseitig an... 

Der Unterhaltsverzicht wird auflösend 
bedingt vereinbart. 

Sollte wegen der Geburt eines gemein
schaftlichen Kindes einer von uns seine 
Berufstätigkeit ganz oder teilweise aufge-

ben, steht ihm Unterhalt nach den gesetz-
lichen Vorschriften zu.

5. Schlussbestimmung
Formulierungsbeispiele: Für den Fall, 
dass die Berufung eines Ehepartners auf 
den Unterhaltsverzicht und den Aus-
schluss des Versorgungsausgleichs auch 
bei kinderloser Ehe im Scheidungsfall 
rechtsmissbräuchlich sein sollte, insbe-
sondere wenn ein Ehepartner aufgrund 
unseres gemeinsamen Entschlusses seine 
berufliche Tätigkeit aufgegeben hat, ver-
einbaren wir: 

Der Versorgungsausgleich ist ab dem 
Zeitraum durchzuführen, zu dem ein 
Ehepartner aufgrund eines gemeinsamen 
Entschlusses seine berufliche Tätigkeit 
aufgegeben hat. 

Der Unterhaltsanspruch des berechtigten 
Ehepartners wegen Alters oder Krankheit 
wird auf höchstens einen Euro begrenzt 
(Wertsicherungsklausel). 

Aus anderen Gründen kann Unterhalt 
nicht verlangt werden.
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Was bedeutet es, verlobt zu sein?
Das Verlöbnis ist ein Eheversprechen – 
eine verbindliche Übereinkunft zwischen 
zwei Personen, dass sie heiraten werden. 
Da beide diesen Willen äußern müssen, 
gibt es keine einseitige Verlobung.

Wann gilt man als verlobt?
Es reicht aus, wenn der Partner auf einen 
Heiratsantrag mit „Ja“ antwortet. Somit 
liegt eine Willenserklärung für einen Ver-
tragsabschluss vor. Anders als bei der 
Eheschließung ist es auch möglich, sich 
im Rahmen eines Schriftwechsels zu ver-
loben. Es müssen also nicht einmal beide 
Partner anwesend sein. Wichtig ist nur, 
dass beide darin äußern, mit dem ande-
ren die Ehe eingehen zu wollen.

Welche besonderen Pflichten 
haben Verlobte?
Sie unterliegen einer gewissen gegensei-
tigen Rücksichtnahmepflicht. So müssen 
sie zum Beispiel drohendes Unheil von 
dem anderen abwenden.

Welche Rechte haben Verlobte?
Im Sinne des Strafgesetzbuches gelten 
Verlobte als Angehörige. Gemäß § 52 
StPO haben sie ein Zeugnisverweige-
rungsrecht. Auch in zivilrechtlichen Ver-
fahren haben sie ein Zeugnisverweige-
rungs- und Eidesverweigerungsrecht.

Müssen Verlobte für den 
anderen haften?
Verlobte müssen füreinander genauso 
wenig haften wie Ehepaare – es sei denn, 
man hat gemeinsam einen Vertrag unter-
schrieben, ist Schuldner oder Bürge.

Wann ist eine Verlobung ungültig?
Bei einem Verlöbnis handelt es sich um 
einen formlos gültigen Vertrag. Es kommt 
der § 104ff des BGB zu Anwendung. Man 
muss entweder volljährig sein oder die  
Eltern müssen der Verlobung zustimmen. 
Verloben sich zwei volljährige Partner, 
obwohl der eine verheiratet oder verlobt 
ist und der andere davon weiß, dann ist 
eine solche Verlobung wegen des Versto-
ßes gegen die guten Sitten nach § 138 
Abs. 1 BGB nichtig.

Kann man auf Einhaltung des
Eheversprechens klagen?
Anders als bei sonstigen Verträgen ist es 
beim Verlöbnis nicht möglich. Der Wille 
zur Eheschließung soll frei sein.

Wie kann eine Verlobung 
aufgelöst werden?
Zum einen durch Entlobung: Eine ein-
vernehmliche Aufhebung des Verlöbnis-
ses durch die Verlobten. Die andere Mög-
lichkeit ist der Rücktritt. Dieser ist stets 
einseitig.

Können Verlobte ihr Erbe 
gemeinsam regeln?
Verlobte können kein gemeinsames Tes-
tament errichten. Das können nur Ehe-
partner. Wer verlobt ist, kann aber einen 
Erbantrag aufsetzen, den man ähnlich  
gestalten kann, wie ein gemeinsames Tes-
tament. 

Ein Erbvertrag lässt sich nur dadurch been-
den, dass einer der Verlobungspartner  
davon zurücktritt. Das geht jedoch nur, 
wenn die Option des Rücktritts im Vertrag 
aufgenommen wurde. Wird eine Verlo-
bung aufgelöst, ist damit nicht automatisch 
der gemeinsame Erbvertrag nichtig.

Willst du mich heiraten?
Wer verlobt ist, hat Rechte und Pflichten.
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Es mag zwar in manchen Familien noch üblich sein, 
dass die Eltern der Braut oder beide Elternpaare gemein- 
sam die Hochzeit ganz oder teilweise finanzieren, doch 
nicht selten trägt heutzutage das Brautpaar selbst die 
Kosten.

Diese Entwicklung hat ihre Ursachen. Bekanntlich 
hat sich die Lebenssituation in den vergangenen Jah-
ren und Jahrzehnten doch sehr verändert; heute hei-
raten beispielsweise viele Brautpaare erst im dritten 
Lebensjahrzehnt. So manches Paar geht erst dann 
den Bund der Ehe ein, wenn die Partner bereits län-
gere Zeit zusammengelebt und sich auch finanziell 
eine Basis erarbeitet haben. 

Diese Unabhängigkeit vom Elternhaus hat auch eine 
neue Einstellung gegenüber dem Hochzeitsfest mit 
sich gebracht. Nicht mehr die Eltern sind dann die 
Ausrichter des großen Tages, sondern das Brautpaar 
versteht sich selbst als Gastgeber. So können Hoch-
zeitspaare ihr Fest auch wirklich so gestalten, wie sie 
es möchten – als Höhepunkt der großen Liebe!

Wer übernimmt eigentlich die Übernachtungskos-
ten? Auch hier gibt es keine verbindliche Regelung; 
grundsätzlich kann ein Gast nicht erwarten, dass die 
Einladung zur Hochzeit auch gleichzeitig für die  
Hotelrechnung gilt. Sie als Hochzeitspaar können 
natürlich Ihre Gäste mit einem solchen Service ver-
wöhnen – eine Verpflichtung besteht für Sie jedoch 
nicht.

Wer finanziert die Hochzeit?

Kostenpunkt Traum
variante

preiswerte 
Variante

tatsächliche 
Variante

Standesamtgebühren

Diverse Papiere

Notar, Ehevertrag

Brautkleid 	  
(inkl. Änderungskosten)

Accessoires für Sie (Schleier, 
Handtasche, Schuhe)

Dessous

Schuhe, Strümpfe

Brautstrauß

Blumenschmuck (Auto, 	
Blumenkinder, Dekoration)

Friseur

Visagistin

Anzug Bräutigam

Accessoires für Ihn 	 
(Hemd, Krawatte)

Trauringe

Polterabend

Kutsche, Limousine

Fotograf, Videograf

Musik für die Feier

Hochzeitstorte

Restaurant, Hochzeitsmenü

Platz- und Menükarten

Präsente für die Gäste

Unterbringung der Gäste

Einladungs- und Dank
sagungskarten (inkl. Porto)



39www.der-hochzeitsmanager.de

ca. 8 Monate vorher
	 	 Hochzeitstermin festlegen
	 	� Dokumente für das Standesamt beantragen
	 	� Bei kirchlicher Trauung: Pfarrergespräch
	 	� Allgemeinen Kostenplan aufstellen

ca. 6 Monate vorher
	 	� Trauzeugen bestimmen und ansprechen
	 	 Hochzeitsgarderobe auswählen
	 	� Restaurant/Hotel aussuchen und buchen
	 	� Mit Fotografen Vereinbarungen treffen
	 	� Musiker, Band oder Discjockey engagieren
	 	� Eventuell professionellen Hochzeitsservice 	

mit den Vorbereitungen beauftragen
	 	 Sport für Ihre Figur

ca. 4 Monate vorher
	 	� Eheschließung beim Standesamt beantragen
	 	 Hochzeitsfahrzeug buchen
	 	� Hochzeitsmenü bestellen, Dekoration abstimmen
	 	� Angebote bei Druckereien für Einladungs-, Tisch- und 

Danksagungskarten einholen und Aufträge vergeben
	 	� Hochzeitsreise planen (an Impfungen denken)

ca. 3 Monate vorher
	 	 Gästeliste aufstellen
	 	� Termin beim Fotografen vereinbaren
	 	 Friseurtermin vormerken lassen
	 	 Einladungskarten verschicken
	 	 Hochzeitsurlaub beantragen
	 	 Hochzeitsreise buchen
	 	� Programm für die Feier entwerfen
	 	 Geschenkeliste überlegen

	 	� Hotelzimmer für Gäste bestellen
	 	 Hochzeitstorte bestellen

ca. 2 Monate vorher
	 	� Trauringe auswählen, Gravur in Auftrag geben
	 	 Polterabend planen
	 	� Eventuell Ehevertrag aufsetzen und vom Notar beurkun-

den lassen 

ca. 1 Monat vorher
	 	� Brautstrauß und Blumenschmuck bestellen
	 	� Formlose Einladungen zum Polterabend aussprechen
	 	� Fahrten zum Standesamt, Kirche usw. planen

ca. 1 Woche vorher
	 	 Tischordnung festlegen
	 	 Eheringe abholen
	 	 Vermählungsanzeige aufgeben
	 	 Polterabend vorbereiten
	 	 Friseurbesuch

ca. 2 Wochen danach
	 	 Dankesschreiben verschicken
	 	 Sport für Ihre Figur

Checkliste
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Formelle Anlässe und große Familien
feiern – und dazu gehört ihre Hochzeit 
allemal – sind ein Grund für eine schrift-
liche Einladungskarte. 

Gerade, wenn Sie ihre Feier schon länger 
und mit viel Liebe zum Detail planen, 
sollten Sie auch die Einladung darauf ab
stimmen. 

Eine schriftliche Einladung ist nicht nur 
persönlicher, sondern Ihr Gast hat auch 
alle Informationen auf einen Blick parat. 
Und eine originelle Einladungskarte er
höht bestimmt die Vorfreude Ihrer Gäste 
auf den großen Tag.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die 
Einladungskarten zu gestalten. 	
Heiraten Sie mit sehr vielen Gästen, wen-
den Sie sich am besten an eine Druckerei. 
Dort finden Sie Muster, aus denen Sie die 
Illustrationen, Schriften und sogar Texte 
wählen können.

Lassen Sie sich ausgiebig beraten und 
prüfen Sie verschiedene Angebote. 
Bestellen Sie von den gedruckten Karten 
immer einige mehr als vorerst benötigt, 
denn Ihnen fallen sicher noch Gäste ein, 
an die Sie zunächst nicht gedacht haben. 
Meist ist es günstig, wenn Sie in der Druck
erei die Danksagungen und eventuelle 
Tisch- und Menükarten auch gleich fer-

tigen lassen. So können Sie einen einheit-
lichen Stil Ihrer Hochzeitsdrucksachen 
erreichen.

Ist Ihre Hochzeitsgesellschaft weniger 
groß, bieten sich vorgedruckte Karten an, 
die Sie sicher im Schreibwarenhandel  
erhalten. 

Dort finden Sie eine große Auswahl an 
Karten, in die dann nur noch die persön-
lichen Daten eingetragen werden müssen.

Haben Sie sich für eine Hochzeit im klei-
nen, überschaubaren Kreis entschieden, 
könnte man die Einladungen noch indi-
vidueller gestalten. 

Die Einladung zur Hochzeit
Die Einladungskarten zur Hochzeit spielen bei Ihren Vorbereitungen mehr als nur eine Nebenrolle. Sie sind das Erste, was Ihre Gäste von 
Ihrer Hochzeit in den Händen halten. Die Gestaltung der Einladungskarte gibt bereits einen ersten Eindruck vom Stil der Hochzeitsfeier.
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Handschriftlich verfasste Einladungen 
sind einfach persönlicher und kommen 
beim Empfänger immer gut an.
Ganz wichtig ist, dass die Einladungen 
dem Stil der Feier entsprechen. 

Für den Champagnerempfang in einem 
exklusiven Hotel ist es unpassend, wenn 
Sie eine Einladung mit Comicfiguren 
zieren. Umgekehrt ist für eine Polter
hochzeit sicher eine witzige bunte Einla
dung genau das Richtige.

Aus der Einladung sollte auch unbedingt 
hervorgehen, was der Gast vom Hoch-
zeitstag erwarten kann. Nimmt er den 
ganzen Tag an der Feier teil oder nur am 

Empfang zum Beispiel nach der Kirche? 
Zur Lösung dieses Problems haben sich 
kleine Kärtchen bewährt, die der Ein
ladung beigelegt werden. Auf der Ein
ladung selbst steht dann meistens nur der 
kirchliche Termin, zu dem jeder kommen 
kann. 
Auf einem beigefügten Kärtchen wird  
extra zum Empfang nach der Kirche, zum 
Mittagessen, Kaffee oder zur Feier am 
Abend eingeladen.
Etwa sechs bis acht Wochen vor Ihrer 
Hochzeit sollten Sie die Einladungskarten 
verschicken. Besonders schön ist es, 
wenn Sie die Umschläge der Einladungen 
handschriftlich gestalten und mit einer 
Sonderbriefmarke frankieren. 

Für entfernter wohnende Gäste empfiehlt 
es sich, eine Liste mit Hotels der Region, 
einen Lageplan und eine Wegbeschrei-
bung beizufügen. Da haben Sie gleich  
alles in einem Postweg erledigt! 

Es ist üblich, dass man auf der Einladungs
karte darum bittet, die Teilnahme an der 
Hochzeit entweder zu- oder abzusagen. 
Nur so hat man als Brautpaar die Mög
lichkeit, die Anzahl der Menüs und die 
Tischordnung genau festzulegen.

Am besten ist es, wenn Sie eine kleine 
Karte beilegen, auf der Ihre Gäste ihr 
Kommen und die genaue Personenzahl 
mitteilen können.
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	 Badetücher

	 Bargeld

	 Bettwäsche

	 Besteck

	 Blumenvasen

	 Bowlen-Set

	 Bücher

	 CDs

	 Champagner-Kelche 

	 Cognac-Schwenker

	 Computer

	 Dampfbügeleisen

	 Espressomaschine

	 Fernseher

	 DVDs

	 Fotoalbum

	 Fotoapparat

	 Fondue-Set

	 Gartengeräte

	 Garderobe

	 Gläser

	 Handtücher	

	 Kaffeemaschine

	 Kaffeemühle

	 Kaffeeservice

	 Kerzenständer

	 Kochtopf-Set

	 Konzertkarten

	 Messerblock

	 Mikrowelle

	 Pfannen-Set

 	Reisegutschein

	 Reisekoffer

	 Reisetasche

	 Rundflug

	 Schmuck

	 Staubsauger

	 Tagesdecke

	 Teeservice

	 Theaterabo

	 Tischdecken

	 Toaster

	 Wok-Set

	 Wellnessgutschein

Ideen für den Geschenketisch
Nachfolgend einige Anregungen, die mit auf die Geschenkewunschliste gesetzt werden könnten:

Schönfliesser Straße 84 · 16548 Glienicke      
Telefon: 033056/ 93 113

„Ballott” Viola Alten

kreativ · individuell · effektvoll
• Raumdekorationen für Ihre Hochzeitslocation

• Ballonsäulen, Girlanden, Riesenherzen
• Geschenke im Ballon verpackt

 www.ballonverpackung.de  

Ballonverpackung & Dekorationen
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Hochzeitsplanung und Service

Ob nur eine familiäre, schlichte Feier oder ein rauschendes, 
großes Hochzeitsfest – jedes Brautpaar wünscht sich, dass „sein“ 
schönster Tag im Leben zu einem rundum gelungenen, unver-
gesslichen Ereignis wird.

Die praktische Verwirklichung solcher Vorstellungen setzt  
allerdings einiges voraus: So vor allem die exakte, umfassende 

Termin- und Finanzplanung des Festtages, eine präzise und 
termintreue Abwicklung aller organisatorischen Maßnahmen 
und natürlich eine individuell ausgerichtete, kreative und ide-
enreiche Gestaltung der Hochzeitsfeier selbst.

Sichern Sie sich hierfür das Können und die vielfältigen Mög-
lichkeiten dieser erfahrenen Firmen und Spezialisten!
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Partyservice und Catering
Wo es angebracht und erforderlich ist, bei einer Hochzeit zu 
Hause, im Festzelt oder unter freiem Himmel: heutzutage 
zaubern Ihnen Catering-Spezialisten oder ein erfahrener Par-
tyservice wunschgemäß erlesene Festessen mit allem „Drum 
und Dran“ auf die Hochzeitstafel.

Es ist unglaublich, was ein gut geführtes und erfahrenes  
Catering-Unternehmen alles leisten kann. Qualifizierte, ja 
richtiggehend renommierte Köche kreieren Köstlichkeiten 
aller Variationen und Geschmacksrichtungen. Sie verwenden 
erstklassige Produkte und verarbeiten sowohl regionale als 
auch internationale Rohstoffe und Waren aus der ganzen 
Welt.

Die Kochkunst dieser Unternehmen ist jedoch nur die eine 
Seite der Medaille. Sie sind mühelos in der Lage, das gesamte 
Equipment für eine repräsentative Hochzeitstafel in jeder 
Größenordnung anzuliefern: Tische, Stühle, Bänke, Geschirr, 
Bestecke, Tischdecken, Dekorationen und und und! Sie rüs-
ten Ihr Festzelt für eine Hochzeitsfeier ebenso glanzvoll aus 
wie die Hochzeitsparty in einem Schlosssaal, in der Wohnung 
oder im eigenen Garten. 

Catering in Anspruch nehmen heißt: seine Gäste und sich 
selbst in hoher Qualität individuell zu versorgen. 
Das Fazit schließt neben den unterschiedlichsten Speisen 
und der gewünschten Ausstattung selbstverständlich auch 
alle Getränke ein, Wein, Bier, Cocktails bis zu alkoholfreien 
Durstlöschern. 

Zögern Sie nicht, kontaktieren Sie ein etabliertes Catering-
Unternehmen und Sie werden für ihre Hochzeitsfeier rund-
um versorgt sein.
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Fest-und Partybedarf
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t i f fan y ’s
C A T E R I N G  &  E V E N T S

t i f fan y ’s
C A T E R I N G  &  E V E N T S

 einem erstklassigen Buffet
 Möblierter Außenterrasse

 Empfangscocktail & Fingerfood
 Hochwertiger Blumendekoration
 Weißen Hussen und Menükarten

 Mitternachtsimbiss 
 Getränkepaket inkl. Spirituosen

 Discjockey
 Hochzeitstorte

Preis auf Anfrage. Wir beraten Sie gerne!

Straße der Einheit 102 · 14612 Falkensee · Tel 03322 / 125 54 69 · info@tiffanys-catering-falkensee.de

Hochzeits-Special & Eventlocation

www.tiffanys-catering-falkensee.de

Komplettpreis   
z.B. ab 50 Personen   
Preis pro Person 59,50 € (brutto 70,81 €)

Kaltes Buffet
 - Gemischte Antipasti Platte mit gratinierter Aubergine,  

  Zucchinischeibchen, marinierte Pilze und Karotten in  
  Limonenöl sowie gebackene Paprikaschoten  

 - Tomate Mozzarella mit Basilikum 
 - frische gemischte Blattsalatauswahl mit Parmesan und  

  Balsamicovinaigrette 
 - Fächer und Schiffchen von der Netzmelone mit  
  Parmaschinken und Mailänder Salami 
 - Zarter Jungschweinerücken in der Kräuterkruste mit  
  Thunfischsauce  
 - Pochierte Lachsmedaillons nappiert mit Honigsenfsauce  
 - Räucherlachstatar mit Crème Fraîche 
 
Warmes Buffet 
 - Gegrillte Hähnchenbrust in Gorgonzolasahnesauce  
 - Zarte Rindersteaks in Chianti-Pfeffersauce 
 - Gebratenes Lachsfilet auf Blattspinat 

 - Gnocchi mit frischen Kräutern in Tomatensauce 
 - Gratinkartoffeln 
 - Florenzer Brotsortiment mit Knoblauchdip 
 - Aufgeschlagene Butter 

 
 - Italienische Käseauswahl mit exotischen Früchten 
 - Sowie ein großes Dessertbuffet 

Getränke ohne Limit
Empfangscocktail, Bier vom Fass, erlesene Weine,  
Prosecco, Sekt, Säfte und Softgetränke sowie Bohnenkaffee 
 
 
Inklusive:
Sämtliche Gläser und Geschirrsorten mit reichlich Reserven  
Ungereinigte Rückgabe, Mundservietten aus Papier,  
Service Tabletts und Kellnermesser,  
6 Stunden Bedienungs- und Servicepersonal  

Unsere fachgeschulten und zuverlässigen Kräfte betreuen Sie in  
angemessener Dienstkleidung. 

Der Auf- und Abbau sowie die Transporte werden gesondert berechnet.

Veranstaltungspauschale »Frescobaldi«
Wir machen den schönsten Tag Ihres Lebens perfekt.  

Nutzen Sie unseren erstklassigen Lieferservice oder feiern Sie 
in unserer wunderschönen Location in Falkensee mit

 = Vegetarisch   

Wir machen den  schönsten Tag  Ihres Lebens perfekt.

150410_tiffanys_AZ_Hochzeit.indd   1-2 13.04.15   12:03
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Hochzeitstorten sind ein traditionelles Symbol dieser beson-
deren Festlichkeit. Sie werden in allen Größen, Dekors, Farben 
und Geschmacksrichtungen handwerklich hergestellt. Wünsche 
und Vorstellungen für „Ihre“ Hochzeitstorte werden selbstver-
ständlich vom Konditor berücksichtigt.
Die Berliner und Brandenburger Konditoren blicken auf eine 
lange Tradition ihres geradezu künstlerischen Handwerks  
zurück. So können sie auch regionale Spezialitäten in die Hoch-
zeitstorte einbacken und somit die Herkunft des Brautpaares 
symbolisieren.

Eine der beliebtesten Torten ist immer noch die besonders  
bewährte Obsttorte, wenn die Hochzeit im Sommer stattfindet.
Aber die klassische Form der Hochzeitstorte bleibt die gedeck-

te, schneeweiße Tortenvariante mit detailreichen Verzierungen 
in mehreren Etagen. Gestaltete Figuren auf der Hochzeitstorte 
gibt es in klassischen und modernen Varianten. Preiswert und 
nach wie vor am häufigsten verwendet werden kleine Marzi-
panfiguren. Als Alternative wird gerne ein Paar aus Porzellan 
gewählt. Neben dem Brautpaar gibt es eine Vielzahl anderer 
Möglichkeiten. Beliebt sind ebenfalls echte, mit Zucker kan-
dierte Rosen, die Ihre Torte schmücken können.

Die Größe der Hochzeitstorte ist abhängig von der Anzahl der 
Hochzeitsgäste, da jeder ein Stück des süßen Backwerks bekom-
men sollte. Man beginnt beim Anschneiden der Torte auf dem 
oberen „Stockwerk“, sonst könnte das Meisterwerk zusammen-
fallen.

Die Hochzeitstorte
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Annetts Sugar ART

Das Highlight einer jeden Hochzeitstafel:

Die Hochzeitstorte !

Genießen Sie das Besondere ! 

Exclusive  Tortenmanufaktur

Annetts Sugar Art · Annette Stiffel

Birkenallee 5 · 16767 Leegebruch · Telefon: (0152) 22 67 41 15
www.annetts-sugar-art.de · info@annetts-sugar-art.de

Individuell und kreativ – wir fertigen traumhafte und einzigartige 
Unikate in feinster Handarbeit  – Torten für jeden Anlass.

Auch die ausgefallensten Trends und Kundenwünsche verwirklichen wir  
in individuellen Tortenkreationen.  Handarbeit, Qualität und Frische sind dabei  
unser Credo. 

• �Jede Hochzeitstorte ist ein Unikat und in Handarbeit für Sie gefertigt. 
Daher bitten wir um rechtzeitige Vorbestellung Ihrer Traumtorte.	      

• �Wir bitten um telefonische Terminvereinbarungen für Ihre Hochzeitstorte oder  
Torte für den besonderen Anlass. Gern beraten wir Sie persönlich und individuell.   

• �Informationen zu unseren Tortendekorationskursen sowie Angebote zum  
Einzelunterricht finden Sie auf unserer Website.

Wir bieten:
Kurse
„Torten-

dekoration“
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Hochzeitsfotos sind eine bleibende, sehr 
persönliche Erinnerung. Sie selbst, wie 
später auch Ihre Kinder und Kindeskin-
der, werden sie noch nach vielen Jahren 
immer wieder gerne ansehen wollen.

Die erste Frage aber, sollen die Aufnah-
men von einem professionellen Fotogra-
fen oder von einem Freund gemacht wer-
den? Der Profi ist zwar teuer, aber dafür 
erhält man perfekte Aufnahmen.

Eine andere Möglichkeit wäre auch, 
dann zum Beispiel einen Profi und einen 
Freund oder Bekannten gemeinsam zu 
engagieren. Der Profi macht die offiziel-
len Hochzeitsbilder, aber der Andere die 
lustigen „Making-Of “ (hinter den Kulis-
sen) Fotos.

Um einen Fotografen auszuwählen zu 
können, sollten Sie sich Hochzeitsfotos 
von ihm zeigen lassen, damit sie genau 
seinen Stil sehen. Wer auch immer die 
Hochzeitsfotos macht, muss den genauen 
Ablauf der Feier kennen, damit kein 
wichtiger Moment verpasst wird. Es emp-
fiehlt, sich dem Fotografen eine Liste der 
Gäste zu geben, die unbedingt fotogra-
fiert werden sollen.

Das Hochzeitsvideo ist wahrscheinlich 
die persönlichste Erinnerung an den 
Hochzeitstag. Entscheiden Sie sich vor-
her, ob nur die Trauung oder die gesam-
te Hochzeitsfeier gefilmt werden soll.
Beim Hochzeitsfilm können sie auch 
noch Bilder aus der Ihrer Kinder- und 
Jugendzeit persönlich einfügen lassen.

Wichtig bei allen Foto- oder Videoauf-
nahmen ist auch, dass die Hochzeitsfeier 
davon nicht beeinträchtigt wird. Es wäre 
sehr unangenehm, wenn ständig jemand 
mit der Kamera vor Ihrem Gesicht  
herumschwenken würde.

Wer auch immer die Hochzeitsbilder ma-
chen sollte, er muss den genauen Ablauf 
der Feier kennen, damit kein wichtiger 
Moment vergessen wird. Es empfiehlt 
sich dem Fotografen ein Zeitablauf und 
ggf. eine Liste der Gäste, die unbedingt 
fotografiert werden sollen, zu geben. 

Schöne und entspannte Fotos entstehen 
auch, wenn man auf den Tischen kleine 
Einzelkameras verteilt, damit sich die 
Gäste gegenseitig fotografieren können.

Die Hochzeitsfotos und -videos

Der ersten Liebe Hochgenuss ist ohne Zweifel wohl der Kuss.
Er kostet nichts, ist unverbindlich, denn meistens ist er ja nur mündlich.
Die Blicke werden tief und tiefer, es nähern sich die Unterkiefer.
Dann pflegt man mit geschlossnen Augen, sich aneinander festzusaugen.
Doch nicht der Mund allein braucht der Küsse Ziel zu sein.
Man küsst die Wange, küsst die Hände, und auch noch andere Gegenstände.
Die einen kurz, die andren länger, die längsten nennt man Dauerbrenner.
Kurzum, ein Kuss ist, wenn zwei Lippenlappen, in Liebe aufeinander pappen!

Der Kuss
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Kein leichtes Unterfangen! Soll man Tante Frieda wirklich zu 
Onkel Hermann setzen oder zu Onkel Paul? Bevor Sie sich aber 
konkret an die Verteilung der Plätze machen, sollten Sie bereits 
im Vorfeld die folgenden Punkte im Restaurant oder Hotel klä-
ren:
	 • Wo werden die Musiker oder der DJ ihren Platz haben?
	 • Wo wird sich die Tanzfläche befinden?
	 • Wo soll der Tisch für die Geschenke stehen?
	 • Wo befindet sich eventuell das Büfett?

Wenn sie festgelegt haben, wo welche Tische im Saal aufgestellt 
werden sollen, können Sie sich Gedanken über eine optimale 
Anordnung machen.

	 • Wieviele Personen sollen am Tisch Platz finden?
	 • Verwenden wir runde oder eckige Tische?
	 • �Werden diese in der klassischen U-Form oder doch lieber 

in der E- oder T-Form angeordnet?

Sind auch diese Fragen beantwortet, bestim-
men Sie zuerst die Plätze, an denen Sie als 
Brautpaar sitzen werden. An einer rechtecki-
gen Hochzeitstafel sitzt das Brautpaar in der 
Mitte der Längsseite, während bei der U-,T- 
oder E-Form das Paar in der Mitte der Quer-
seite ihre Platz erhält. Die Braut sitzt natürlich 
rechts neben dem Bräutigam, der Brautvater 
sitzt rechts neben der Braut und die Brautmut-
ter links neben dem Bräutigam. Ihnen gegen-
über sitzen der Brautvater und die Brautmut-
ter des Bräutigams. Es folgen nun die Trau- 
zeugen, Großeltern, Geschwister und weitere 

Verwandte. Falls Sie den Pfarrer zu Ihrem Festtag einladen, 
sollte er als Ehrengast in der Nähe des Brautpaares seinen Platz 
haben. Die weiteren Gäste werden in der Regel folgendermaßen 
platziert:

Je jünger der Gast, je weiter sitzt er vom Brautpaar entfernt. 
Vielfach werden verheiratete Paare an der Hochzeitstafel  
getrennt und nach der traditionellen Tischordnung wechseln 
sich jeweils ein Herr und eine Dame ab.
Kinder und Jugendliche können an das Tischende gesetzt wer-
den oder erhalten einen Extratisch.

Skizzieren Sie einen Grundriss der Hochzeitstafel und schieben 
Sie kleine Namenskärtchen solange hin und her, bis Sie die 
richtige Sitzordnung gefunden haben. Besprechen Sie die Tisch-
ordnung auch mit Ihren Eltern und Schwiegereltern.

Sitzordnung



54 www.der-hochzeitsmanager.de

Der Brautwalzer ist als Eröffnung immer noch sehr beliebt, 
denn damit zeigt das Paar seinen Eltern tanzend seine Dank-
barkeit und seinen Respekt. Der Brautwalzer dauert meist drei 
Minuten, denn das Paar tanzt zuerst allein, dann wird getauscht, 
entweder zuerst mit den Brauteltern, und dann mit den Eltern 
des Bräutigams, oder die Braut tauscht erst mit ihrem Vater 
und der Bräutigam mit seiner Mutter.

Wollen Sie „Ihren Tanz“ moderner gestalten? Wählen Sie aus 
der großen Auswahl der Tanzstile einen Tanz, der Ihnen gut 
steht, zu Ihren Musikvorlieben passt, und mit dem Brautkleid 
auch gut tanzbar ist. 

Vielleicht wollen Sie ja nach Ihrem Kennenlernlied tanzen? 
Eine romantische Rumba, eine rassige Salsa, einen fetzigen Dis-
cofox, oder eine Crazy Dance Show?… Ihr Spaß und die  
Begeisterung Ihrer Gäste sind garantiert. Den echten Brautwal-
zer können Sie auf Wunsch davor oder danach einplanen – 
Vielleicht nach einem modernen Walzertitel? Vergessen Sie 
auch ein paar Schritte Discofox nicht. 

Planen Sie am besten drei Monate vor der Hochzeit, um Ihre 
Wunschtermine als Kurs oder Privatstunde zu buchen. Tanz-
schulen bieten Ihnen Hochzeitstanzkurse, die über 5–6 Wochen,  
oder auch ein Wochenende dauern. Hier lernen alle Paare den 
Walzer und ein oder zwei gängige Partytänze, z.B. Discofox. 

Kurzentschlossene, oder wer sich ein wenig unsicher fühlt, wen-
det sich oft an private Tanzlehrer. Hier können Sie sich Ihren 
Tanz individuell gestalten lassen, noch zusätzlich an Ihrer Hal-

tung feilen, oder ganz entspannt mit Ihren Eltern oder mit  
Ihrer Hochzeitsgesellschaft Tanzen lernen.

Gute Tanzschulen und Tanzlehrer bieten Ihnen eine zuverläs-
sige Planung, und beraten Sie auf Wunsch individuell. Wenn 
Sie durch professionellen Tanzunterricht wissen, welchen Tanz 
Sie mit Ihrem Brautkleid elegant tanzen können, wie Sie den 
Brautwalzer mit den Eltern schön gestalten, und wie sich die 
Tanzfläche nach Ihrem Tanz ganz schnell füllt, erleben Sie beim 
Tanzen nur schöne Überraschungen. Ihre Tanzschule und Ihr 
privater Tanzlehrer beraten Sie sicherlich gern.

Ein Hochzeitswalzer gehört dazu!
Traditionell eröffnet das Brautpaar den Hochzeitstanz. Nach Ankündigung des Brautwalzers begeben sich Braut und Bräutigam 
Hand in Hand auf die Tanzfläche und auf geht’s im Dreivierteltakt!

TSV Schönwalde 03 e.V.

Mit den richtigen Schritten in eine gemeinsame Zukunft !

Erlenallee 4 · 14621 Schönwalde-Glien

Infos & Anmeldung unter: (0151) 12 78 16 49 / 50 oder
E-Mail: info@tsv-03.de · www.TSV-03.de

Individuell erstellte  
Choreografien für Ihren  
Hochzeitstanz.

Spezielle Hochzeitstanzkurse  
mit professionell  
ausgebildeten Tanzlehrern.

Sonderkurse mit Eltern,  
Trauzeugen und Freunden.

Für eine gelungene Hochzeit –

der Hochzeitstanz !
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Trau(m)ringe

Schon beim ersten kurzen Einblick in die Welt der Trauringe, 
haben Sie sicherlich festgestellt, dass es zahlreiche Möglichkei-
ten gibt, die eigenen Eheringe aussehen zu lassen. Der Ehering 
ist wohl das wichtigste Symbol der Hochzeit, da er jederzeit 
nach außen hin sichtbar ist. Da man den Ehering nach der 
Trauung für den Rest seines Lebens tragen möchte, sollte er 
mit Sorgfalt und Liebe ausgesucht werden.

Die klassische Art ist der GOLDRING. Man sollte hier vor 
allem auf den Feingehalt des Goldes achten um die schöne 
Goldfärbung auch auf Dauer erhalten zu können. Gold ist in 
verschiedenen Legierungen, von 333 bis 990 erhältlich. Die  
Legierungsbezeichnung gibt dabei den Gewichtsanteil des Fein-
goldes am Gesamtgewicht an. Mit einem Goldanteil von fast 
60% wird die Legierung „585“ mit hervorragenden Trageeigen-
schaften und gutem Aussehen bevorzugt. Besonders hochwer-
tig ist „750er Gold“. Durch Mischungen mit anderen Metallen 
ergeben sich Weißgold, Rotgold und Gelbgold.

Besonders edel ist der PLATINRING, der aber auch seinen 
Preis hat.Platin ist wesentlich seltener als Gold, dafür sehr halt-
bar und hautfreundlich. Eine weitere Variante ist der PALA-
DIUMRING. Palladium ist ein Übergangsmetall der Platin-
gruppe und dem Platin sehr ähnlich. Es ist aber leichter und 
im Preis auch günstiger.

Der SILBERRING wird jedoch als Ehering eher selten gewählt. 
Silber ein weiches Material, dass sich relativ schnell verformt.
Auch Ringe aus Titan oder Edelstahl eignen sich durchaus als 
Eheringe. Sie können heutzutage sich und ihrem Partner eine 
ganz besondere Freude machen, wenn Sie sich Ihre Eheringe 
mit freundlicher Hilfe selbst anfertigen. Zu einer unvergess-
lichen Trauungszeremonie darf ein Ringkissen nicht feh-
len. Mit dem Tausch der Ringe zur Hochzeit besiegeln Sie mit 
Ihrem Partner Ihre Liebe. Ein Ringkissen ist die schönste Art, 
die Eheringe für diesen einzigartigen Moment in Szene zu 
setzen. Das Ringkissen trägt die Krönung einer jeden Hoch-
zeit, die TRAURINGE. Ob klassisch elegant oder romantisch 
verspielt, gelingt mit diesem wichtigen Accessoire eine per-
fekte Präsentation.

Trauringe & Trauringkurse

• �Anfertigung  
von Gold- & Silberschmuck

• Reparaturen, Goldankauf
• Goldschmiedekurse

handgefertigter Gold- und Silberschmuck

Fertigen Sie Ihre individuellen Trauringe an!
selbstständig • unter Anleitung • in unserer Werkstatt

Havelstraße 123 · 16547 Birkenwerder 
Tel./Fax: (03303) 21 70 69 · www.creativ66.de

Do. 10.00 bis 18.00 Uhr und nach Vereinbarung
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Das Hochzeitsgefährt
Fast für jede Liebhaberei gibt es heute das passende Fahrzeug. 
Sie können zwischen schnittigen PS-starken modernen oder 
gemütlichen Oldies, zwischen einem edlen Bentley, einem  
Jaguar oder einer Stretch-Limousine wählen. 

Es geht aber auch sehr gut mit einem alten VW-Bus oder 
Trabant! Der Fantasie sollte keine Grenzen gesetzt sein. Braut-
paare sind schon auf Motorrädern (vielleicht mit Beiwagen 
für die Braut) oder Fahrrädern zu ihrer Hochzeit erschienen. 
Andere wiederum sind mit einem Heißluftballon in den 
siebten Himmel geflogen. 

Auch alte Feuerwehrautos und Traktoren haben schon oft 
als Hochzeitsfahrzeug gedient. Rechtzeitiges Nachfragen 
und Anschauen lohnt sich in jedem Fall! Dennoch sollten 
Sie bei der Wahl auch andere Aspekte mit in die Entscheidung 
einfließen lassen wie:

	 • Größe des Innenraumes (voluminöses Brautkleid)
	 • �Länge des Hochzeitsfahrzeuges 	

(Befahrbarkeit der Wege, Wendekreis)
	 • Zusatzleistungen (Blumenschmuck, Getränke)
	 • Wetter (Bereifung, Sommer/Winter)
	 • �rechtzeitiges Buchung 	

(große Nachfrage für spezielle Fahrzeuge)

Gerade die Braut träumt oft von der weißen Hochzeitskutsche, 
die von zwei oder vier Pferden gezogen wird. Die klassische 
Hochzeitskutsche ist der edle, stilvolle Landauer in Weiß.  
Romantisch kann das Brautpaar so vor der Kirche vorfahren. 
Der Kutscher im entsprechenden Outfit vervollständigt das 
Traumbild. Mit roten oder weißen Rosen geschmückt, wird die 
Kutsche zum absoluten Hingucker und lässt das Brautpaar wie 
im Märchen in den schönsten Tag schweben. Da es in Art und 
Größe Unterschiede gibt, sollte der Preis vorher ermittelt werden.
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Mit der Auswahl der Musik für Ihre Hochzeitsfeier steht und 
fällt oft das ganze Fest. Es ist jedoch gar nicht so einfach, die 
verschiedenen musikalischen Geschmacksrichtungen der 
Generationen unter einen Hut zu bekommen.

Das Essen und die Hochzeitstorte können noch so gut sein, 
der Wein noch so köstlich und der Champagner noch so pri-
ckelnd: wenn die Musik nicht gefällt, kommt keine rechte 
Stimmung auf. 

Da oft ein Großteil der Hochzeitsgäste aus Familienmitglie
dern besteht, sind häufig drei Generationen mit eigenen Vor
stellungen von schöner Musik auf dem Fest anwesend.
Zur Zeremonie in der Kirche empfiehlt sich beispielsweise 
ein Gospelchor oder eine glasklare Stimme, die das „Ave  
Maria“ singt. Auch zur Trauung im Standesamt passt eine 
Instrumental- oder Gesangsbegleitung.

Zur anschließenden Feier wählen Sie ganz nach Ihrem per-
sönlichen Geschmack eine Live-Band oder einen DJ. Achten 
Sie aber darauf, dass die Band über ein möglichst breites Titel-
Repertoire verfügt, denn erst die gute Mischung aus den Top 
Ten der Hitparade und Stimmungsliedern machts! 

Viele gute Bands wie auch Discjockeys haben im Verlauf  
Ihrer Tätigkeit ein feines Gespür dafür entwickelt, wie man 
mit einer guten Titelmischung das Publikum zum Tanzen 
animiert. Ihre Erfahrung ist die Garantie dafür, dass man  
einen abwechslungsreichen Tanz- und Unterhaltungsabend 
erleben kann. 
Eine andere gute Variante wäre es, einen Discjockey mit der 
musikalischen Gestaltung der Feier zu betrauen. Er hat viele 
Möglichkeiten und durchaus einige Vorteile zu bieten: So ist 

Musik für die Hochzeitsfeier
beispielsweise mit seiner Anlage die Lautstärke problemlos  
regulierbar. 

Weiterer Pluspunkt: Der Gastgeber hat noch während der Hoch-
zeitsfeier die Möglichkeit, auf die Musik unmittelbar Einfluss zu 
nehmen.

Üblicherweise kann dann der Tanz mit einem Brautwalzer eröff-
net werden. Viele Brautpaare haben ein ganz spezielles Lied, das 
sie sich für die Eröffnung wünschen. 

Gerade am Anfang ist es wichtig, die Tanzmusik so auszuwählen, 
dass jede Altersgruppe einmal an die Reihe kommt. Ansonsten 
kann es leicht passieren, dass sich eine Gruppe ausgeschlossen 
fühlt und sie dann, wenn zu einem späteren Zeitpunkt „ihre Mu-
sik“ gespielt wird, nicht mehr zum Tanzen zu bewegen ist. Auch 
die Bedeutung der sogenannten „Background-Musik“ während 
der Hochzeitsfeier wird häufig unterschätzt. Gedämpfte, eingän-
gige Klänge tragen wesentlich zur guten Stimmung und ange-
nehmen Atmosphäre bei. Leise Musik wirkt äußerst kommuni-
kationsfördernd. 

Als Hintergrundmusik können klassische Stücke, Instrumental
musik, leise Vokalstücke, aber auch moderne Titel dienen. Im 
Übrigen verfügen heute wohl alle für derartige Festlichkeiten 
geeigneten gastronomische Einrichtungen über entsprechende 
Anlagen für die hier gewünschte gedämpfte, untermalende  
Musik.

Wie auch immer sie sich entscheiden, ob Sie nun eine Band oder 
einen Discjockey für Ihre Hochzeitsfeier wählen – Sie sollten sich 
möglichst früh um die Musik für Ihren großen Tag kümmern 
und die Künstler Ihrer Wahl vertraglich binden.
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Ob Sie an Ihrem Hochzeitstag Blumendekorationen mit herr-
lichen Rosen, eleganten weißen Callas, exotischen Orchideen 
oder romantischen Maiglöckchen wählen, ist immer eine Fra-
ge der Fantasie und des eigenen Geschmacks.	

Aber auch beim Blumenschmuck steht ganz am Anfang die 
Frage, in welchem Rahmen die Hochzeit gefeiert wird. Ist eine 
elegante Hochzeit in einem exklusiven Hotel geplant, sollte 
der Blumenschmuck entsprechend darauf abgestimmt wer-
den.Feiern Sie eine rustikale Hochzeit in ländlichem Ambien
te, ist die Blumendekoration locker und unkonventionell.  
Erlaubt ist, was gefällt und was lhre individuelle Note 
unterstreicht. Auf jeden Fall sollten Sie den Blumenschmuck 
farblich und stilistisch aufeinander abstimmen. 

Brautstrauß 

Der Brautstrauß ist mehr als nur ein schmückendes Acces
soire zum Brautkleid, er gilt als ein Bouquet voller Symbol-
kraft, denn Blumen gehören zur Liebe. Es ist zwar kein fest-
geschriebenes Gesetz aber durchaus üblich und Tradition, 
dass der Bräutigam ihn für seine Liebste aussucht. Eine 
schwierige Aufgabe, wenn man bedenkt, dass das Brautkleid 
ein wohlgehütetes Geheimnis bleiben soll, welches erst am 
Tag der Trauung gelüftet wird.
Der Brautstrauß muss jedoch zum Brautkleid passen wie ein 
Trauring an den Ringfinger. 

Hier ein paar kleine Hinweise, die helfen können:

Binden Sie Ihren zukünftigen Ehemann in die Dekopläne mit 
ein. Stil, Farben und Blumen im Festsaal sollen ja auch in 
Ihrem persönlichen Stil entsprechen und damit auch zum 

Blumenschmuck für das schönste Fest
Brautkleid passen. Die Blumen, die die Tische schmücken, könnte 
auch der Brautstrauß tragen. 

Versorgen Sie „Ihn“ mit dezenten Hinweisen über Ihre Lieblings-
blumen. Stellen Sie Ihrem Mann eine Hilfe zur Seite die weiß, 
wie Ihr Kleid aussieht. Eventuell jemanden, der beim Kauf dabei 
war.

Wer seinen Brautstrauß nach der Hochzeit als Erinnerungsstück 
aufbewahren möchte, kann ihn entweder trocknen oder konser-
vieren lassen. Hält man es jedoch mit der Tradition des Braut-
strauß-Werfens, kann man sich hierfür ein Duplikat anfertigen 
lassen.
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Corsage für den Bräutigam 

Auch der Bräutigam kann Blumen tragen. In der Regel wird er eine Knopf-
lochblume oder aber einen Anstecker am Revers tragen. Beides sieht am schöns-
ten aus, wenn sein Blumenschmuck dem Stil des Brautstraußes entspricht. 

Ebenso können die Gäste Blumenanstecker tragen. 
Diese sollten sich allerdings von dem des Bräutigams farblich unterscheiden.

Blumenkränze für die Blumenkinder 

Die Blumenkinder (Mädchen und Jungen) „schreiten“ wie ein Minibrautpaar 
mit kleinen Blumenkörbchen vor den Brautleuten. Sie streuen Blumen, damit 
das Brautpaar sprichwörtlich „auf Rosen läuft“. 

Gestreut wird erst nach der Trauungszeremonie. Schön wirkt es, wenn die 
Blumenmädchen kleine Blütenkränze tragen und die Jungen eine Korsage in 
derselben Farbe. Auch sie sollten farblich mit dem Braut
strauß harmonieren.

Autodekoration 

Auch das Auto oder die Kutsche 
werden für die Hochzeit ge-
schmückt. Üblich ist ein 
Gesteck auf der Motor-
haube, das in der Mitte 
oder auf der Seite des 
Beifahrers angebracht ist. Es ist 
immer günstig, mit dem Hoch
zeitsauto direkt beim Floristen 
den Blumenschmuck für das Fahr-
zeug abzusprechen.
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romantische 
Brautsträuße,
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Wo feiern? Qual der Wahl
In Berlin und seinem Umland sind die Möglichkeiten für eine 
fröhliche Hochzeitsfeier in einem rundum angenehmen und 
wohl jedermann zufriedenstellenden Ambiente riesengroß – 
 von einfach und praktisch bis üppig und barock. 

In der Region gibt es bekanntlich überaus viele Hotels aller 
Preis- und Leistungskategorien, renommierte deutsche und 
internationale Restaurants, sogar Schlösser, alte Herrensitze 
und natürlich auch spezielle Festsäle.
Sie können auf einem Schiff feiern oder – der Jahreszeit ent
sprechend - in einem Restaurant. Immer beliebter werden 
besonders im Sommer Hochzeitsfeiern in einem Festzelt. 
Hierfür muss allerdings genügend Platz vorhanden sein und 
natürlich die gute Versorgung aller Gäste voll gesichert wer
den. 
Gerade in und um unsere Hauptstadt präsentieren sich erst-
klassige Restaurants und Hotels, an wunderschönen Wald
gebieten, herrlichen Parkanlagen, Gewässern und malerisch 
eingebetteten Seen, die für die Hochzeitsgesellschaft durchaus 
das „Tüpfelchen auf dem I“ bedeuten könnten.

H O C H Z E I T  F E I E R N
Sie müssen nur „ja“ sagen, wir kümmern uns um den Rest!

Im Wyndham Garden Hennigsdorf Berlin richten wir Ihre 
Hochzeitsfeier nach Ihren ganz individuellen Wünschen aus. 
In unseren Veranstaltungsräumen, im Restaurant oder auf
unserer Gartenterrasse fi nden bis zu max. 80 Personen Platz.
 
Rufen Sie uns an: 03302 875-440

Fontanestrasse 110, 16761 Hennigsdorf, info@wyndhamgardenhennigsdorf.com
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centrovital Hotel • Neuendorfer Straße 25 • 13585 Berlin
Tel.: +49/30/818 75-0 • Fax: +49/30/818 75-119
info@centrovital-berlin.de • www.centrovital-berlin.de

centrovital Hotel am Spandauer See. Das Mehr zu Ihrem Glück.
Veranstaltungsräume | Restaurant Kochkunst mit Terrasse | Bar & Bistro Backstein

P. S.: Arrangements für Ihren Junggesellinnenabschied im centrovital Day SPA.
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Die wunderschöne Braut
Schön sein für den schönsten Tag! Das ist wohl der Wunsch 
eines jeden Hochzeitspaares und insbesondere der Braut, die 
im Mittelpunkt der Hochzeitsfeierlichkeiten steht.

Daher hat gerade für sie eine modisch schicke, auf ihren Stil 
und ihr Erscheinungsbild abgestimmte Bekleidung stets eine 
außerordentlich große Bedeutung. Nicht von ungefähr sagt 
schließlich auch ein bekanntes deutsches Sprichwort: „Kleider  
machen Leute“. Es gibt keine eindeutigen Etikettenregeln mehr, 
in welchem Outfit Braut und Bräutigam sich das Ja-Wort geben 
sollen. Ob die Braut nun in einem Minikleid, einem Designer
kostüm oder im eleganten Hosenanzug erscheint – erlaubt ist, 
was gefällt.

Schon Monate vor der Hochzeit macht sich die zukünftige Braut 
Gedanken darüber, wie Ihr Traumkleid aussehen soll. Um sich 
Ideen und Anregungen zu holen, werden Modezeitschriften  
gewälzt, aber oft entscheidet sie sich dann doch, ihr Traumkleid 
in einem Brautmodengeschäft zu erwerben oder es sich sogar 
maßgeschneidert anfertigen zu lassen!

Aber eine Tendenz gilt auch heute noch: Die meisten Bräute 
tragen am liebsten Weiß – auch wenn sich zarte Pastelltöne 
wie Apricot, Lindgrün und Blau durchaus ihren Marktanteil  
erobert haben. Vor allem das jedem Hautton schmeichelnde 
Off-White (in verschiedenen Schattierungen auch Creme, 
Elfenbein, Ecru oder Champagner genannt) findet immer mehr 

Astrid Hellwig
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Liebhaberinnen. Beginnen Sie rechtzeitig mit der Suche nach 
Ihrem Brautkleid. Der richtige Zeitpunkt liegt etwa fünf bis 
sechs Monate vor der Hochzeit.

Gebraucht oder Leihen?
Ob Sie ein neues oder gebrauchtes Brautkleid kaufen möchten, 
hängt vor allem von Ihren finanziellen Mitteln ab. Der Vor-
teil eines Neukaufs ist sicherlich, dass das Brautkleid noch in 
einem ungetragenen, absolut einwandfreien Zustand ist. Die 
Alternative dazu wäre ein Leihkleid. Aber dies ist nicht immer 
unbedingt preiswert; es kostet oft so viel wie ein günstiges neues 
Hochzeitskleid. Und die zusätzlichen Kosten für Änderungen 
und Accessoires kommen noch hinzu.

Der Brautkleiderkauf
Nehmen Sie nur nicht zu viele gute Freunde zur „Beratung“ 
mit und überlegen Sie auch genau, ob Ihr Bräutigam dabei sein 
sollte; es wäre ja sonst keine Überraschung mehr für ihn! Aber 
wenigstens ein erfahrener Ratgeber sollte für Sie dabei sein! 
Bitte überschlafen Sie noch einmal das „Auserwählte“, bevor 
Sie sich endgültig entscheiden. Sie sollten ganz sicher sein, das 
richtige Outfit gefunden zu haben.
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HÜTEMODE FÜR 
KINDER

ACCESSOIRES

HOCHZEITSMODE

FESTMODE 
FÜR GASTGEBER & GÄSTE

KUNSTKATE Masha Lofft    
   Käthe-Kollwitz-Straße 49    16540 Hohen Neuendorf 

Telefon 03303 500619    info@masha-lofft.net   
    www.masha-lofft.net  

ANFERTIGUNG
VERKAUF & VERLEIH

Von  
Vintage bis  

Themenhochzeit – originell, 
unkonventionell oder  klassisch: 

Masha Lofft-Mode  
verführt mit Individualität.

Ideen nach Maß für  Brautpaare, Gäste, 
Kinder oder für den Hund, dazu kreative 

Accessoires – entdecken Sie auf der 
KUNSTKATE-HOCHZEITSMESSE* 

Ihre Lieblingsstücke. 
* 2x jährlich im Februar und im November

KUNSTKATE  Masha Lofft
Von Hand Gemachtes

MODE FÜR 
PAARE
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Braut -Accessoires
Die Brautschuhe	
Die Brautschuhe selbst haben oft die Farbe des Brautkleides. 
Ob viel Stoff, mit niedrigem Absatz oder High Heels, auch 
die Schuhe müssen zu Ihrem individuellen Stil passen. Den-
ken Sie daran, dass Sie die Schuhe möglichst schon vor der 
Hochzeit einlaufen!

Der Schleier
Der Brautschleier ist die traditionelle Kopfb edeckung. Die 
Braut schreitet mit heruntergelassenem Schleier zum Altar 
und erst nachdem sich beide Partner das „Ja-Wort“ gegeben 
und die Ringe getauscht haben, darf der Bräutigam den 
Schleier vorsichtig über den Kopf der Braut heben und die 
Braut küssen. 
Wählen können Sie zwischen Lang,- Rund oder Kurz
schleiern.

Dessous	
Für den perfekten Sitz des Kleides sind nicht zuletzt die Des
sous verantwortlich. Sollten Sie sich für ein Kleid mit tiefem 
Dekolletee entscheiden, wäre eine Korsage oder ein Torselett 
eine gute Wahl. 
Besonders romantisch wirken zum Hochzeits-Dessous farb-
lich passende halterlose Strümpfe.

Die Brautkrone
Zum aktuellen „Prinzessinenlook“ tragen viele Bräute eine 
Hochsteckfrisur, verziert mit einem Strassdiadem oder einer 
Perlenkrone. 

Auch Haarreifen, die mit Perlen, Federn und Blüten ge-
schmückt sind, „krönen“ die Braut für ihren schönsten Tag. 

Der Hut 	
Das am wenigsten benutzte Brautaccessoire ist der Hut. Frau-
en trugen zwar schon immer Hüte, aber zur Hochzeit wurden 
sie meist von den Gästen getragen. Ein Hut mit einem Chif-
fonschal passt am besten zu einem schlichten Brautkleid. 

Die Schleppe	
Schleppen beginnen mit einer Schleife am Rücken und fallen 
dann wasserfallartig zu Boden. Praktisch ist, wenn man die 
Schleppe bei Bedarf vom Kleid abnehmen oder hochbinden 
kann. Diese Schleppen sind meistens aus Tüll oder Satin  
gefertigt und werden mit Verschlüssen am Kleid befestigt.
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Für den Friseur ist es immer sehr hilfreich, wenn Sie Ihr Braut
kleid genau beschreiben können oder sogar ein Foto davon 
zur Hand haben.

Weich und romantisch oder streng und raffiniert? Sanft  
gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und ideal für 
romantische Spielereien. Diese Frisuren sollten Sie wählen, 
wenn Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch ausfällt, Ihre Haare 
sowieso lockig sind und Sie zarte Gesichtszüge haben.

Glatte und klare Konturen sind sehr raffiniert und betont ele-
gant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare sehr 
fein sind, Sie markante Gesichtszüge haben und Sie sich lieber 
elegant als niedlich präsentieren. Oder wie wäre es mit einer 
kunstvollen Hochsteckfrisur? Hierbei sollten Sie sich jedoch 
unbedingt einem Friseur anvertrauen, denn eine haltbare Kre-
ation will gekonnt sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind 
eine unschlagbare Kombination. Nehmen Sie den Schleier 
oder Kopfschmuck zum Beratungsgespräch beim Friseur mit, 
denn so kann Ihr Stylist den Look wirklich perfektionieren.

Brautfrisur und Kosmetik
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Die Schuhe
Es gilt: Lack zum Frack und ein schlichter schwarzer 
Lederschuh zum Anzug. Wie für die Braut, ist es auch 
für den Bräutigam sehr wichtig, dass die Schuhe be
quem sind, denn schließlich müssen Sie sie den ganzen 
Tag lang tragen und wollen auch noch zu später Stunde 
ohne Schmerzen das Tanzbein mit der Braut und den 
Gästen schwingen.

Der Hut
Zum Frack oder Cut gehört als klassische Kopfb e
deckung des Mannes der Zylinder, zum Stresemann 
dagegen trägt man eine „Melone“, diesen typisch run-
den, steifen Hut.
Entsprechend der Etikette werden Hut oder Zylinder 
nur außerhalb des Hauses getragen. Nehmen Sie Ihre 
Kopfbedeckung in der Kirche auf alle Fälle ab, legen Sie 
sie neben sich oder geben Sie sie einem Trauzeugen zur 
Aufb ewahrung.

Die Handschuhe	
Üblicherweise werden Handschuhe nicht getragen, son
dern nur in der linken Hand gehalten. Sollten Sie sie 
dennoch tragen, gebietet es die Höflichkeit, zumindest 
den rechten Handschuh zum Händeschütteln auszu-
ziehen.

Was trägt „Er” darunter? 
Überraschen Sie Ihre Braut in der Hochzeitsnacht mit 
einer pfiffigen Designer-Unterwäsche. 

Aber Vorsicht bei Mustern und Farben, sie könnten bei 
weißen Hemden durchschimmern.

Accessoires für Ihn
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Was trägt der Bräutigam?
Bei jeder Hochzeit ist natürlich die Braut 
der strahlende Mittelpunkt. Aber selbst
verständlich wird sich auch der Bräuti
gam für diesen großen Tag neu einklei-
den. Da die Braut bestimmt weiß, was zu 
seinem Typ und zu ihrem Brautkleid 
passt, sollte sie ihn beim Kauf des Hoch
zeits-Outfits möglichst begleiten. Einen 
Hochzeitsanzug bekommen Sie am bes-
ten bei einem speziellen Herrenausstatter. 
Dort können Sie sich beraten und kom
plett für Ihren großen Tag einkleiden las-
sen. Ganz billig wird die Sache sicher 
nicht, doch der Bräutigam kann seinen 

Festanzug ja in der Regel noch längere Zeit 
auch zu anderen Anlässen nutzen.	

Der Frack
Für die traditionelle große Hochzeitsfeier 
Der König der festlichen Herrenkleidung: 
zeitlos, männlich, wertvoll – die offiziel-
le Bekleidung für festliche Anlässe. Das 
Auffallendste an dieser schwarzen oder 
dunkelgrauen Garderobe ist die offen  
getragene Frackjacke: vorn ist sie taillen-
kurz und wie eine Weste geschnitten und 
das Rückenteil mit knielangen „Schwal
benschwänzen“.

Dazu: schwarzer Zylinder, weiße, tief aus
geschnittene Piqué-Weste, weißes Frack
hemd mit Frackknöpfen und Umschlag
manschetten. Ein Muss: weiße Schleife 
und schwarze Lackschuhe.

Longjackett
Immer mehr Frauen beschließen, nicht 
in Weiß zu heiraten. Bevorzugte Farben 
sind in diesem Jahr: Ivory, Creme, Ecrue 
und Champagner. Die Mode geht sogar 
bis zu den Farben Nougat/ Haselnuss. So 
lag es auf der Hand, dass die Designer für 
den Mann nicht nur die passenden Long
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jackett-Anzüge kreierten, sondern auch ein breites Angebot an 
Westen und Krawattenplastrons, Chevalliers und Jabeaus 
anbieten, die stilvoll auf die Farben der Braut abgestimmt sind.

Der Cut
Für die Vormittagshochzeit im großen 
Rahmen
Der Cut (auch Morning-Coat) ist der 
Frack des Tages – für Anlässe morgens 
oder bis 18 Uhr. Erkennen kann man 
ihn an einer schwarzen oder einer 
dunkelgrauen einreihigen Cut-Jacke.  

Zum Cut trägt man die gestreifte Stre
semannhose, einegraue Weste und ein 
weißes Kragenhemd mit einer silber
grauen Krawatte oder ein Hemd mit 
Kläppchenkragen und dezent-grauem 
Plastron. 
Die Krönung des Ganzen ist der graue
Zylinder. Als Schuhwerk trägt man 
schwarze Schuhe ohne Verzierungen 
und die Füße selbst stecken in feinen, 
dunkelgrauen Socken.

Der Hochzeitsanzug
Für die standesamtliche und kirchliche Trauung
Die moderne Alternative zum klassischen Smoking ist weniger 
offi ziell und deutlich modischer: Der modische Hochzeitsanzug, 
auch mit Seidenapplikationen am Revers, sollte immer farblich 
auf das Brautkleid abgestimmt werden.
Wer es klassisch mag, bleibt bei den gedeckten Farben wie zum 
Beispiel Schwarz, Dunkelblau oder Dunkelgrau und vielleicht 
mit Nadelstreifen aufgepeppt. Das Jackett kann ein- oder zwei-
reihig sein, wobei unter der einreihigen Version eine Weste 
getragen werden sollte. Dazu passt am besten ein weißes oder 
crémefarbenes Hemd mit elegantem Kläppchenkragen. Für 
deutlich mehr festliches Aussehen sorgen Westen, Schleifen 
und Plastrons.
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Ob in Deutschland, in einem unserer europäischen Nachbar
länder oder auch auf einem anderen Kontinent - überall gibt 
es sehr interessante Reiseziele, herrliche Landschaften, sehens-
werte Städte oder historische Orte, die für Hochzeitsreisende 
wie geschaffen sind. Planen Sie also frühzeitig und überlegt Ihr 
ganz spezielles „Honeymoon“-Ziel. 

Sehr wichtig für Ihre schöne Hochzeitsreise ist eine gute Bera-
tung im Reisebüro. Beschreiben Sie Ihre Wünsche: rustikal oder 
exklusiv, Meer oder Berge, Sportangebote und Wellness oder 
sind Sie besonders an kulturellen Erlebnissen interessiert? Im 
Trend liegen nach wie vor auch Fernziele wie die Karibik. Vie-
le Hotels haben sich auf Hochzeitsreisende eingestellt und bie-

ten Ihnen romantische Candle-Light-Dinners, einen speziellen 
Fotoservice oder interessante Ausflüge an. Nicht wenige Braut-
paare buchen Flugreisen zu wahren Traumzielen nach Mauri-
tius, Hawaii, Sansibar, die Malediven oder Seychellen. Je exo-
tischer, desto besser. Auch Ziele in Fernost wie Bali, Hongkong, 
Thailand oder Singapur sind sehr gefragt. Andere verbringen 
ihre Flitterwochen gern in London, Rom, Paris oder natürlich 
auch in der berühmten historischen Lagunenstadt Venedig.
Ihr Reisebüro organisiert Ihre Traumreise nach Ihren Wün-
schen und Vorstellungen auf jeden Fall! Selbst wenn Ihre Hoch-
zeitsreise nicht mehr die erste gemeinsame Reise sein sollte, sie 
wird auch bestimmt für Sie ein schönes, unvergessliches Erleb
nis sein.

Die Hochzeitsreise

Foto: Dieter Warnke
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Ab in die Flitterwochen – 
Traumurlaub für jeden Geldbeutel!

Jedes frisch vermählte Paar  
erhält unser Beratungs- 
paket mit vielen kleinen  
Überraschungen!

Inhaberin Jenny Bieber

Bernauer Str. 100 Brieseallee 40 Oranienburger Chaussee 13
Oranienburg Birkenwerder Glienicke
(03301) 81 97 20 (03303) 50 34 48 (033056) 40 89 96
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Berufsunfähigkeitsversicherung
Eine schwere Krankheit bringt nicht nur körperliche Einschrän-
kungen mit sich, sondern gefährdet auch das gemeinsame  
Familieneinkommen und damit Ihren Lebensstandard, wenn 
der Krankheit eine Berufsunfähigkeit folgt. Sie können diese 
Einkommenslücke, die zwischen der staatliche Erwerbsunfä-
higkeitsrente bis hin zu Ihrem Nettoeinkommen auf zwei Arten 
schließen. Entweder Sie schließen eine Berufsunfähigkeitsren-
tenversicherung ab, die Ihnen den monatlichen Fehlbetrag aus-
gleicht oder vereinbaren eine Einmalsumme, die Ihnen bei 
schwerer Krankheit gezahlt wird (Dread Desease Police). Letz-
teres hilft zum Beispiel, um einen Kredit bei Verlust der  
Arbeitskraft einmalig zu tilgen.

Haftpflichtversicherung
Als Ehepaar reicht eine Haftpflichtversicherung für Sie zusam-
men aus. Sofern Sie noch zwei Policen bezahlen, können Sie 
die jüngere der beiden Policen außerordentlich kündigen. Bei 
der verbliebenden Police sollten Sie auf eine ausreichende Ver-
sicherungssumme achten (mindestens 3 Millionen Euro). 
Wichtig ist auch die Mitversicherung von Kindern unter sechs 
Jahren, da diese als „deliktunfähig“ gelten. Ebenso können Sie 
sich auch extra für den Fall, dass Sie grob fahrlässig handeln 
(offenes Fenster vor einem Einbruch), absichern.

Hausratversicherung
Der Umzug in eine gemeinsame Wohnung ist kein Grund für 
eine außerordentliche Kündigung. Für den Fall, das noch zwei 
Hausratsversicherungen vorhanden sind, müssen Sie eine  
davon ordentlich unter Einhaltung der Frist kündigen. Bei der 
verbliebenden Versicherung muss bei einer Vergrößerung der 

Einrichtung die Versicherungssumme angepasst werden. In der 
Regel wird ein fester Wert pro Quadratmeter für die Berech-
nung zugrunde gelegt, der Sie vor Unterversicherung schützt, 
denn gerade die Summer der vielen Einzelstücke, technischen 
Geräte und Kleidung darf nicht unterschätzt werden.

Krankenversicherung
Die gesetzlichen Krankenversicherungen sind familienfreund-
lich. Auch wenn nur ein Partner einen Job hat, können sich die 
anderen Familienmitglieder kostenlos mitversichern. Wenn Sie 
den gesetzlichen Grundversorgungsschutz verbessern möchten, 
können Sie sich mit einer privaten Zusatzversicherung für zum 
Beispiel Zahnersatz, Brille, Auslandsreisen, Chefarzt und Pfle-
getagegeld zusatzversichern.

Risikolebensversicherung
Für den schlimmsten Fall, der Sie ungewollt trennt, können Sie 
für Ihre Hinterbliebenen eine Risikolebensversicherung  
abschließen, die eine fest vereinbarte Summe bei Tod an Ihre 
Angehörigen zahlt. Der monatliche Beitrag dafür ist abhängig 
von der Höhe und Ihrem Alter. Je jünger sie sind, desto weniger 
müssen Sie für eine gute Hinterbliebenenvorsorge aufbringen, 
die vor Verlust des Eigentums und des Lebensstandards schützt.

Altersvorsorge
Für jene, die auch im Alter Ihr Glück zu Zweit bei dem gewohn-
ten Lebensstandard führen wollen, empfiehlt sich früh und  
in ausreichender Höhe die Lücke zu schließen, die die gesetz-
liche Rente hinterlässt. Dafür gibt es vielfältige Möglichkeiten;  
angefangen von einer staatlich geförderten Rentenversicherung 
(Riester, Rürup) bis hin zum Immobilienerwerb.

Versichern Sie Ihr Glück
Nach ihrer Hochzeit sind Sie nun eine junge Familie, die richtig versichert sein muss. Welche Versicherungen brauchen Sie jetzt?
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Nachruf
Wir trauern um unseren Seniorchef 

Hans-Joachim Grünwald
* 20.08.1931  –  † 19.11.2014

Unser „Senior” hat als Chefredakteur unseres Verlages die Entwicklung der Firma seit fast zwei Jahrzehnten 
mit unermüdlichem persönlichen Einsatz, großem Weitblick und Zielstrebigkeit stets vorangetrieben. 

Mit seinem Tod verlieren wir eine herausragende Persönlichkeit, der wir alle sehr viel verdanken. 
Durch seine menschliche Größe und fachliches Können  

war er bei allen geachtet und hochgeschätzt.

Die Verlagsleitung
Matthias Grünwald und Stephan Grünwald

sowie die Mitarbeiter des Passat Verlages  

Berlin, 19. November 2014
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Wir heiraten!      Der Hochzeitsmanager für Berlin und das Land Brandenburg

Standesamt Lichtenberg 
von Berlin 

November 2003

Standesamt Pankow  
von Berlin  
April 2004

Standesamt Falkensee, 
Nauen und Umgebung 

Juni 2004

Standesamt Mitte  
von Berlin 

September 2004

Standesamt Marzahn-
Hellersdorf von Berlin 

Dezember 2004

Standesamt Hennigsdorf,  
Hohen Neuendorf, Glienicke, Velten 

Februar 2005

Standesamt Neukölln 
von Berlin 
Mai 2005

Standesamt Rüdersdorf, Erkner,  
Schöneiche, Grünheide, Woltersdorf 

Juni 2005

Standesamt  
Frankfurt (Oder) 

Juni 2005

Standesamt  
Rostock  

Februar 2006

Standesamt Steglitz-
Zehlendorf von Berlin  

Oktober 2005
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Standesamt Lichtenberg 
von Berlin, Februar 2006

Standesamt Pankow  
von Berlin, Mai 2006

Standesamt Falkensee, Nauen  
und Umgebung, August 2006

Standesamt Mitte  
von Berlin, September 2006

Standesamt Marzahn-Hellersdorf  
von Berlin, Februar 2007

Standesamt Neukölln 
von Berlin, Juni 2007

Standesamt Rüdersdorf, Woltersdorf 
Erkner, Schöneiche, Grünheide,  

Juni 2007

Standesamt Steglitz-Zehlendorf 
von Berlin, September 2007

Standesamt Reinickendorf 
von Berlin, Dezember 2007

Standesamt Lichtenberg  
von Berlin, April 2008

Standesamt Pankow 
von Berlin, Juli 2008

Standesamt Mitte 
von Berlin, Oktober 2008

Standesamt Marzahn-Hellersdorf  
von Berlin, März 2009

Standesamt Falkensee, Hennigsdorf, 
Nauen, Hohen-Neuendorf,  

November 2008

Standesamt Neukölln 
von Berlin, Juni 2009

Standesamt Steglitz-Zehlendorf 
von Berlin, September 2009
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Standesamt Falkensee, Hennigsdorf 
Nauen, Hohen-Neuendorf,  

Dezember 2010

Standesamt Steglitz-Zehlendorf 
von Berlin, Dezember 2011

Standesamt Neukölln 
von Berlin, Juli 2011

Standesamt Lichtenberg von 
Berlin, November 2012

Standesamt Reinickendorf 
von Berlin, Februar 2010

Standesamt Lichtenberg  
von Berlin, Juni 2010

Standesamt Pankow 
von Berlin, November 2010

Standesamt Rüdersdorf, Woltersdorf 
Erkner, Schöneiche, Grünheide, 

Oktober 2009

Standesamt Mitte 
von Berlin, Februar 2011

Standesamt Rüdersdorf, Woltersdorf 
Erkner, Schöneiche, Grünheide,  

Oktober 2012

Standesamt Marzahn-Hellersdorf 
von Berlin, Mai 2011

Standesamt Reinickendorf 
von Berlin, April 2012

Standesamt Hennigsdorf, 
Hohen-Neuendorf, Falkensee,  

Nauen, Brieselang, Januar 2013

Standesamt Mitte 
von Berlin, Mai 2013

Standesamt Pankow 
von Berlin, Februar 2013

Standesamt Marzahn-Hellersdorf 
von Berlin, Mai 2013
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W
ir 

hei
rat

en!

Journal des Passat Verlages in Zusammenarbeit mit 
dem Standesamt Reinickendorf von Berlin
Ausgabe 2014–2015

Der „ Hochzeitsmanager “ 

für Berlin und das Land Brandenburg

Das Standesamt 
Reinickendorf
von Berlin

Standesamt Hennigsdorf, 
Hohen-Neuendorf, Falkensee,  
Nauen, Brieselang, Mai 2015

Standesamt Steglitz-Zehlendorf 
von Berlin, Dezember 2013

Standesamt Lichtenberg 
von Berlin, Januar 2015

Standesamt Reinickendorf 
von Berlin, April 2014

Standesamt Neukölln 
von Berlin, August 2013

Standesamt Mitte 
von Berlin, Juli 2015

Standesamt Königs Wusterhausen, 
Oktober 2014

Standesamt Strausberg 
und Umgebung, August 2013

Standesamt Pankow 
von Berlin, Oktober 2015

Standesamt Rüdersdorf, Woltersdorf 
Erkner, Schöneiche, Grünheide,  

Dezember 2014
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B E L L I S S I M A  G A L L E R I A

Po t s d a m e r  S t r a ß e  1 4  |  1 4 6 1 2  Fa l k e n s e e  |  Te l e f o n  ( 0 3 3 2 2 )  2 8  7 8  7 6
      b e l l i s s i m a g a l l e r i a @ h o t m a i l . c o m  |   w w w. b e l l i s s i m a - g a l l e r i a . d e

Wir arbeiten nur auf höchstem Niveau. Unsere Produkte 
sind dermazeutisch getestet und unsere Kosmetik-Linie 
ist eines der High-End-Produkte auf dem Markt.

Genießen Sie die angenehme Atmosphäre in unserem  
modernen Studio und lassen Sie sich verwöhnen mit

• �DELUXE Kosmetik- und Gesichtsbehandlungen für 
allerhöchste Ansprüche (Diamant Mikrodermabrasion, 
Massage mit Hyaloron, Deluxe Abschlusspflege)

• �Hand- & Nail-Behandlungen, Wellness Maniküre,  
Nagelmodellage (naturgetreue Nägel), Naturnagel- 
verstärkung, Pediküre mit Permanent French

• Lashes, Sugaring und Waxing
	        
Außerdem halten wir ein ausgewähltes Sortiment  
italienischer Design-Taschen und extravaganter  
Accessoires in limitierter Auflage für Sie bereit !

Nail & Beauty Lounge

Nail & Beauty Lounge  -  so besonders wie Sie!

Weil perfektes Aussehen kein Zufall ist!Weil perfektes Aussehen kein Zufall ist!


